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Kelegramme der Danziger Zeitung. 

Spandau, 14. Juli, Morgens 6 Uhr. (W. T.) 
Der Kaiſer ham per Dampfer „Alexandra“ von 
Potsdam hier an, beſtieg ſofort den Eiſenbahnzug 
und ſetzte die Reife nach Kiel fort. 

Kiel, 14. Juli. (W. T.) Der Kaiſer iſt heute 
hier eingetroffen. Mit ungeheurem Jubel be- 
grüßt, begab er ſich ſofort an Bord der 
„Hohenzollern“. 

London, 14. Juli. (W. T.) Nach einer weiteren 
Meldung aus Capetown ſind von den circa 800 
Perſonen, welche ſich in der Diamantgrube 
Debeers (Aimberley) befanden, bisher 400 Ein- 
geborene und 43 Weiße lebend und unverſehrt 
aufgefunden worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Juli. 
Die Abreiſe der Königin Natalie. 


Nach einer nach Berlin gelangten, heute Morgen 
telegraphiſch mitgetheilten Privatmeldung ſollte 
die Königin Natalie von Serbien angewieſen 
worden ſein, den deutſchen Boden innerhalb 
10 Stunden zu verlaſſen. Diefe Nachricht klingt 
doch wenig wahrſcheinlich und konnte nach der 
geſtern früh erfolgten Auslieferung des Aron- 
prinzen von Serbien an den Polizeipräfidenten 
v. Reinbaben und demnächſt an den ſerbiſchen 
Kriegsminiſter General Protic kaum eine Er- 
klärung in den Verhältniſſen finden. da über- 
dies bekannt war, daß die Königin ſelbſt 
den Wunſch geäußert hatte, Wiesbaden 
und Deutſchland möglichſt bald zu verlaſſen, 
jo brauchte zu einer fo harten Maßregel um jo 
weniger gegriffen zu werden, die doppelt hart 
war, da es ſich um eine Dame und eine Königin 
handelte. Daß die preußiſche Polizei zu der- 
artigen Maßnahmen rechtlich befugt iſt, kann 
allerdings nicht angezweifelt werden. Denn eine 
exterritoriale Behandlung kann die Königin für 
ihre Perſon nicht in Anſpruch nehmen. Darüber 
iſt man ſich in Berlin keinen Augenblick im Zweifel 
geweſen, als ſerbiſcherſeits um Gewährung von 


daraus hervor, daß das hochofficlöſe Communiqué 
der „Nordd. Allg. 3.“ zu der Auslieferungsfrage diefe 
Seite der Sache garnicht berührt, ſondern nur 
die Anerkennung des Rechts des Vaters 
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Wiesbaden, 14. Juli. (W. T.) Die Königin von 
Serbien iſt geſtern Abends ſieben Uhr nach Wien 
abgereift. 


Wie gemeldet, hat ſich die Königin Natalie auch 


an den deutſchen Kaiſer gewandt und deſſen Inter- 
vention nachgeſucht. Einen Erfolg konnte dieſer 
Schritt bei der klaren Sachlage natürlich nicht 
haben. Niemand verdennt es vom menſchlichen 
Standpunkte aus der Königin von Serbien, daß 
fie alle Mittel verſucht hat, um die Entfernung 
ihres Sohnes zu verhindern. Aber vom völker- 
rechtlichen Standpunkte aus konnte die deutſche 
Regierung ſchlechterdings nicht anders handeln, 
als fie gehandelt hat. Wenn gewiſſe panſtaviſtiſche 
Blätter darin eine Parteinahme für den König 
Milan gegen die ruſſenfreundſiche Königin erblicken, 
fo bemeijen fie damit nur, daß fie alle Vorgänge 
ausſchließlich von ihrem einfeitigen Standpunkte 
aus beurtheilen. 


Was die Scheidungs-Angelegenheit ſelbſt an- 


langt, fo wird in Bezug auf die Competenz der- 
ſelben in Belgrad officiell darauf hingewieſen, 
daß der Competenz eines Conſiſtoriums je ein 
Kirchenſprengel unterſteht. Für den Kerrſcher des 
Landes beſtimme das ganze Staatsgebiet die Zu- 
ſtändigkeit, daher gehöre die königliche Ehe⸗ 
ſcheidungs- Angelegenheit vor das die Vorſteher 


ſämmtlicher Kirchenbezirke reſp. Episcopate in ſich 


vereinigende Forum, — die Synode. 


Die Alters⸗ und Insalidenverfigterung nach dem 
Eutwurfe der Ausſchüſſe des Zundesraths. 


Der Reichstags-Abgeordnete Schrader giebt in 
er „Nation“ eine eingehende Kritik des Geſetz- 
entwurfs der Ausſchüſſe des Bundesraths betr. 


die Alters- und Invaliden-Derficherung. Gpeciell | 


die jetzt in's Auge gefaßte Organtjation wird 
einer umfaſſenden Prüfung unterworfen. Herr 
Schrader erinnert dabei an einen Umſtand, der 
bisher in der öffentlichen Discuſſion nicht ge- 
Nugend hervorgehoben worden iſt, obgleich er 


Rechtshilfe erſucht worden war. Das geht auch 


ziehung: 


großen Ausdehnung, mit vielen Geſchäften b 
laſtet und in mannigfacher Weiſe in das ganz 
öffentliche, zumal in das wirthſchaftliche Leben 
eingreifend. Bei dem erſten vom Reichstage b 
ſchloſſenen Unfallverfiherungsgefege war ein ga 
ähnlicher Weg gewählt: Die Verſicherung war i 


feine Ueberzeugung von der Nothwenigkei 
corporativer Unterlagen ausgeſprochen. Wi 
kommen nun die Ausſchüſſe deſſelben Bundes 
rathes dazu, bei der Alters- und Invalidenver 
ſicherung das ſelbſt vorzuſchlagen, was in jene 

Fall der Bundesrath auf das entſchiedenſte ge⸗ 
mißbilligt hat? Die Erklärung, fo führt He 


Umſtänden ſoll das Geſetz zu Stande gebrach 
werden. Dazu iſt es nöthig, möglichſt den Wider 
ſtand aller einflußreichen Kreiſe zu beſeitigen, u 
das geſchieht am beſten durch die jetzt vor 
ſchlagene Organiſation, welche den Berufsgenoſſen 


ſtand zu erwarten fein; derjenige, welcher ſich nich 
auf Intereſſen ſtützt, ſondern nur die Zwech 
mäßigkeit des Vorgeſchlagenen in das Auge faßt 
hat gegenüber dem dringenden Verlangen, Di 
Socialreform endlich zu krönen, wahrſcheinlie 
wenig Ausſicht auf Erfolg. Trotzdem ſollen 
Bedenken nicht verſchwiegen werden 
Dor allen Dingen, welche Erſchwerung w 
durch die eigene Organiſation der neuen Be 
ſicherung in das ganze wirthſchaftliche Leben 
bracht! Arbeitgeber und Arbeiter haben fd 
mit zwei verſchiedenen ſocialen Einrichtung 
welche ganz ſelbſtändig neben einander herge 
zu thun. Berührungen und Conflicte zwiſe 
denſelben kommen fortwährend vor, zumal 
ſocialpolitiſche Geſetzgebung fo ſchwierig u 
complicirt iſt, daß Irrungen ganz unver: 
ſind. Nun iſt aber jede der zwei Verſicher 
gruppen Krankheit und Unfall — i 
wieder ſehr vielartig. Die Krankenverſich 
hat verſchiedene Formen und mancher Arb 
geber hat mit mehr als einer derſelben zu 
Die Unfallverfiherung hat zwar für jeden Berufs- 
zweig nur eine Form, aber die verſchiedenen 
Berufszweige ſind geſetzlich und ſtatutariſch ſehr 
verſchiedenartig, in materiellen Beſtimmungen, in 
der Berwaltungsart und in der Art der Beauf- 
ſichtigung. Manche größere Arbeitgeber, auch 
ländliche, haben mit mehr als einer Unfall- 
berufsgenoſſenſchaft zu thun. An bitteren Klagen 
über die großen, aus dieſen Complicationen her- 
vorgehenden Erſchwerungen fehlt es nicht; 
ſie werden noch erheblich wachſen, wenn 
erſt einmal alle ſchon geichaffenen und die 
noch hinzu kommenden Unfallverſicherungen in 
vollem Gange find, wenn erſt in allen Unfallver⸗ 
hütungsvorſchriften und Gefahrentarife beſtehen 
und die damit zuſammenhängende Controle durch- 
geführt it, Nun kommt die dritte Gruppe hinzu 
mit ganz beſonderen Einrichtungen und Anforde⸗ 
rungen. Zu der Buch- und Rechnungsführung, 
welche jede für ſich die Krankenkaſſen und die 
Unfallverſicherung verurſachen, kommt nun noch 
diejenige für die Invalidenverſicherung; keine 
der drei nimmt auf die andere Rückſicht. Zu den 
Unfallverhütungsvorſchriften treten die Krankheits- 
verhütungsvorſchriften, die vielleicht gar mit jenen 
in Widerſpruch ſtehen, jedenfalls aber geſondert 
controlirt werden. Außer dem Herrn Fabrik- 
inſpector und dem Controleur der Berufsgenofjen- 
ſchaft erſcheint dann auch noch der Controleur der 
Alters- und Invalidenverſicherung, und oft genug 
werden die Anordnungen des einen denjenigen 
des anderen widerſprechen. Beläſtigungen, Mühen 
und Koſten wachſen, ohne daß dieſe Bielartigkeit 
irgendwie die Leiſtungen der einzelnen Gruppe 
verbeſſert; im Gegentheil werden dieſe durch die 
ganz unvermeidlichen Reibungen zwiſchen den Ber- 
waltungen erheblich verringert. X 
Will man — ſo ſchließt der Artikel in der 
„Nation“ — in der in dem Geſetzentwurfe vor⸗ 
geſehenen Weiſe die Alters- und Invalidenver- 
ſicherung herſtellen, ſo muß man ſich klar ſein, 
daß man dabei nicht ſtehen bleiben kann, ſondern 
daß damit der entſcheidende Schritt gethan iſt, 
die ganze Verſicherung zu einer Staatseinrichtung 
zu machen. der Invalidenverſicherung müſſen 
Unfall- und Krankenverſicherung folgen, auch ſie 
werden Staatsanſtalten werden, und ſchließlich 
wird man fie ſämmtlich, ſei es in der Hand des 
Staates oder der Communen vereinigen. Die 
Beiträge werden den Charakter einer beſonderen 
Armenſteuer erhalten und die Berfiherung wird 
nur eine erweiterte Armenpflege ſein, welche ſich 
dann von der früheren nur dadurch unterſcheidet, 
daß ſie zu einem größeren Theil als bisher auf 
Koſten der Arbeiter geleiſtet wird und keine 
nachtheiligen Rechtsfolgen für die Unterſtützten 
hat. Die Verantwortung des Staates wächſt da- 
durch ungemein; die corporative Gliederung, 
welche in den freieren Vereinigungen vorhanden 
war, iſt zerſtört, eine neue nicht geſchaffen. Der 
Staat iſt nicht ſtärker, ſondern ſchwächer ge- 


ſehr bezeichnend erſcheint; er jagt in dieſer Be- 


„Es wird eine im weſentlichen ſtaatliche und 
büreaukratifche Organiſation geſchaffen, von einer 


kanzler, der dies im Reichstage mittheilte, hat dabei 


Schrader weiter aus, iſt ſehr einfach. Unter allen 


welches die Socialreformer ſich geſetzt haben. 
rd man das nicht endlich einſehen?“ 


Die ärztliche Krannkheitsgeſchichte iſt nicht 
amtli 


Ganz entſprechend der Ankündigung der 
ankheitsgeſchichte des Kaiſers Friedrich durch 


e „Köln. Ztg.“ erfolgt vielfach auch der Vertrieb 


fer Tendenzſchrift. Viele Buchhändler kündigen das 
uch in ihren Auslagen mit dem weithin ſichtbaren 
ufdruck „Senſationell“ an. Es ſei hier übrigens 
ausdrücklich conſtatirt, was ſich den unbefangenen 
eſern der Streitſchrift ſofort aufgedrängt haben 


chrift der Aerzte um eine amtliche Publication 
handelt. Man hat es mit einem Privatunter- 


alles, was über die Krankheit Kaiſer Friedrichs 
n den Archiven des Hausminiſteriums niedergelegt 
worden iſt. Der Umſtand, daß die Schrift in der 


Reichsdruckerei hergeſtellt iſt und wie alle in dieſer 
[Offizin gedruckten Bücher auf dem Titelblatt den 
Reichsadler zeigt, hat zur Entſtehung der falſchen 


Anſicht geführt, das man es hier mit einer amt- 
ichen Publication zu thun hat. 


Stöcker und die Bielefelder Nationalliberalen. 


Die Nationalliberalen des Landtagswahlkreiſes 
Bielefeld-Herford-Halle verbreiten, daß für fie 
niemals und unter keinen Umſtänden eine Land- 


tagscandidatur des Herrn Hofpredigers Stöcker 


oder eines ſeiner näheren Freunde von der Gruppe 
Kammerſtein in Frage kommen werde. Eine ſolche 
Candidatur werde auf das entſchiedenſte bekämpft 
werden. Bis jetzt hat Herr Stöcker ſein Reichstags- 
mandat für Siegen noch ſtets den nationalliberalen 


Bundesgenoſſen verdankt, und daß dieſe bisher 
ſeiner Wahl in Bielefeld mit beſonderem Eifer 


entgegengewirkt hätten, iſt nicht bekannt geworden. 
Daß die Conſervativen gerade in Bielefeld-Herford- 
Halle die Wünſche der Nationalliberalen berück- 
ſichtigen und auf die Aufſtellung ihrer bisherigen 
Vertreter, Stöcker, Schnatsmeyer und Meyer zu 
Selhauſen, verzichten ſollten, iſt nicht anzunehmen. 
Iſt es den dortigen Nationalliberalen aber Ernſt 
damit, die Wahl der Genannten, beſonders aber 
des Herrn Stöcker zu verhindern, ſo wäre es zur 
Klärung der Situation von hohem Intereſſe zu 
erfahren, durch welches Mittel ſie dieſe Abſicht 
glauben ausführen zu können. 


Neue Steuerbeamtenſtellen. 

Seit dem 1. April bezw. 1. Mai d. J. ſind alle 
diejenigen Beamten der Verwaltung der indirecten 
Steuern definitiv angeſtellt worden, welche aus 
Anlaß des neuen Branntweinſteuergeſetzes ſchon 
ſeit dem 1. Oktober v. J., theilweiſe ſogar noch 
früher, auf ihren Stellen commiſſariſche Beſchäfti⸗ 
gung gefunden haben. Es ſind dies außer etwa 
30 Ober-Reviſoren und etwa 60 Oberſteuer- 
Controleuren beſonders viele Obercontrol- 
Aſſiſtenten, Hauptamts-Aſſiſtenten und Steuer- 
Aufſeher. Die auf dieſe Weiſe geſchaffenen neuen 
Stellen belaufen ſich nach der „B. B.-3.“ auf 
mehr als 500 in Preußen. Dadurch iſt ein außer- 
ordentliches Kvancement bei dem Perſonal der 
Steuerverwaltung überhaupt eingetreten, welches 
ſich auch ganz beſonders dadurch fühlbar macht, 
daß für die neugeſchaffenen Stellen günſtigere 
Gehaltsſätze ausgeworfen ſind, als für die im 
Range gleichen Stellen bisher beſtanden. 


Das Duell Floquet- Boulanger. 

Man iſt gewöhnt, die franzöſiſchen Duelle nicht 
ſonderlich tragiſch anzuſehen. Sind ſie doch 
meiſtens die reine Farce. Wer erinnert ſich nicht 
3. B. der „berühmten“ Duelle zwiſchen Gambetta 
und Fourtou, zwiſchen Boulanger, als er noch 
Kriegsminiſter war, und dem Senator Lareinty 
u. a.] Man ſtellt ſich da auf eine recht beträchtliche 
Diſtanz auseinander, ſchießt ein oder vielleicht 
ſogar mehrere Löcher in die Luft, reicht ſich 
dann gerührt und verſöhnt die Hände — und das 
Tableau iſt fertig, das den Franzoſen ja zwar 
noch immer gewaltig zu imponiren ſcheint, uns 
indeſſen eben nur ein mitleidiges Lächeln ent- 
locken kann. Denn ſelbſt den bei uns ja, Gott 
ſei's geklagt, noch immer zahlreich vorhandenen 
Freunden des Duells nöthigt eine ſolche Art des 
Austrags von Ehrenhändeln nicht viel Achtung 
ab, und der verſtändigeren Mehrheit der- 
jenigen, welche das Geſetz und nicht das Duell 
als oberſte Inſtanz in Beleidigungsaffären an- 
erkennen, natürlich erſt recht nicht. Bei uns iſt 
ja auch das Duell unter Parlamentariern wegen 
Aeußerungen, die auf dem parlamentariſchen 
Kampfplatze fielen, ſo gut wie unmöglich geworden. 
Der traurige Fall Tweſten-Manteuffel iſt der 
einzige in ſeiner Art geblieben; im übrigen iſt es 
nur noch ein paar malzu Forderungen“ gekommen, 
und auch dieſe finden jetzt keinen Anklang mehr. 

In Frankreich iſt man aber nun einmal noch 
nicht ſo weit gelangt, und ſo war es auch 
vorauszuſehen, daß dem parlamentariſchen, un- 
gemein ſcharfen Rencontre zwiſchen Floquet 
und Boulanger ein Nachſpiel auf dem Fechtplatze 
folgen werde. In der That war die Sitzung der 
Deputirtenkammer am vorgeſtrigen Tage, wo 
Floquet und Boulanger aneinanderwaren, eine 
ſolche, wie ſie ſelbſt das franzöſiſche Parlament 
noch kaum jemals erlebt hat. Von Anfang bis 
zu Ende tobte ein Theil der Abgeordneten, flogen 
perſönliche Grobheiten hin und her. Aus den 
Wolff'ſchen Depeſchen im heutigen Morgen- und 
geſtrigen Abendblatt läßt ſich kein auch nur an- 
nähernd zutreffender Eindruck der ſkandalöſen 
Vorgänge gewinnen; wir laſſen daher zunächſt 
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rd, daß es ſich keineswegs bei der Streit⸗ 


a Abend- Ausgabe. 


noch einiges aus einer Schilderung des Cor- 
reſpondenten der „Doſſ. Ztg.“ über dieſelben hier 
olgen: 

j Boulanger hatte feine Rede verlejen. 1912 

Floquet: „Der Redner, der eben die Tribüne ver- 
ließ ...“ (Rufe links: „Sagen Sie: der Vorleſer!“) 
Floquet: . .. hat die Gewohnheit der Ueberraſchungen. 
Er hat uns auch heute überraſcht. Der e e 
glaubte, der Antrag ſei verfaſſungswidrig; das iſt er 
nicht, aber ich beeile mich, zu erklären, daß wir ent- 
ſchloſſen ſind, dem Präſidenten der Republik nicht an⸗ 
zurathen, daß er von ſeinem Kuflöſungsrechte Gebrauch 
mache. Boulanger nennt unſere Mehrheit eine Zufalls⸗ 
mehrheit; die ſeinige iſt freilich beſtändiger, ſie ſitzt auf den 
Bänken der Rechten.“ Laiſant: „Sie entſtellen wiſſentlich 
die Wahrheit!“ Cuneo d' Ornano: „Gehen Sie doch 
vors Land, wenn Sie es wagen.“ Floquet: „Ihre 
Mehrheit beſteht aus den Wählern dieſer Herren und 
einigen verirrten Republikanern und in ihrem Namen 
wagen Sie die Auflöfung zu fordern. Bou- 
langer ſpricht geringſchätzig von dieſer Verſammlung. 
Wie kann er ſie beurtheilen, da er ſich doch nicht her⸗ 
abgelaſſen hat, ihren Sitzungen beizuwohnen. Die 
fleißigen Abgeordneten können ſich von den faulen 
keine Vorwürfe machen laſſen. Wir haben das Re- 
gierungsperſonal erſchöpft, ſeit Boulanger ein Minifte- 
rium weder beſitzt, noch erlangen kann. Er nennt 
uns ein Miniſterium der Enttäuſchung. Ich werde ſtolz 
ſein, wenn man ſpäter ſagen kann, wir ſeien eine Ent⸗ 
täuſchung für die Freunde Caſſagnacs und Boulangers 
geweſen. Sie ſagen, wir führen Krieg gegen die neuen 
Gedanken; Sie wagen das zu ſagen, den wir nie in 
unferen Reihen gekannt haben, der Sie durch Gacri- 
ſteien und Vorzimmer gegangen find.“ (Ungeheurer 
Lärm. Boulanger nan ſich Floquet und ſagt ihm: 
„Gie lügen!” Rufe: Man rufe den Miniſterpräſidenten 
zur Ordnung.) Vorſitzender: „Boulanger hat die Kammer 
heftig angegriffen. Floquet hat das Recht, zu erwiedern.“ 
Boulanger? „Floquet hat in einer bitteren Antwort, 
welche dem Munde eines ungezogenen Schulmeiſters 
entſchlüpft zu fein ſcheint ...“ Ungeheurer Lärm, 
Rufe: Zur Ordnung! Vorſitzender: „Solche Worte 
könnten von niemand anderem geduldet werden.“ 
Boulanger: „Auf einige perſönlich beleidigende Worte 
Floqueis erwiedere ich: Sie haben unverſchämt ge- 
logen.“ “ Ungeheurer Tumult, Geſchrei: Die Cenfur! 
Vorſitzender Meline: „Solche Worte hört man 
zum erſten Mal auf der franzöſiſchen Redner⸗ 
bühne; ſie erreichen zwar den Miniſterpräſidenten 
nicht, ich muß aber die Kammer befragen, 
ob ſie die Cenſur ausſprechen will.“ Laferriere: „Gegen 
wen? Gegenz Floquet oder gegen Boulanger?“ Bou- 
langer: „Ich erkläre Herrn Floquet, def ih nie in 
Borzimmern war ... Rufe: „Huch nicht im Vor- 
zimmer des Kerzogs Aumale?““ Boulanger: „Und da 
man mir die Freiheit der Tribüne verweigert, rufe ich 
das Land an und lege mein Abgeordnetenmandat nieder.“ 
Boulanger verläßt den Saal unter ungeheurem Getöfe. 
Die Kammer verhängt aber trotzdem die Cenſur über 
ihn. Im Vorſaal wird abwechſelnd: „Koch Boulanger!“ 
und „Nieder mit Boulanger!“ gerufen. 

Bald nachher fand nun, wie ſchon berichtet iſt, 
das Duell zwiſchen Boulanger und Floquet ſtatt, 
in welchem, wie gleichfalls gemeldet, Boulanger 
ſchwer verwundet wurde. Ueber den Verlauf des 
VBerwundungsprozeſſes läßt ſich zur Zeit nichts 
Beſtimmtes vorausſagen. Das Duell war unge- 
wöhnlich blutig. zu mehreren Malen ſtürzte 
Boulanger wie ein Wilder auf Floquet los. 
Floquet erhielt leichte Wunden an der Bruſt, der 
Hand und am Zuße. Sämmtliche Miniſter und 
zahlreiche Politiker erwarteten bei Floquet den 
Ausgang des Duells. Boulanger iſt bei dem 
Grafen Dillon untergebracht worden. Floquet iſt 
ſo wohlauf, daß er, wie erwähnt, noch geſtern 
der Enthüllurg des Gambetta-Denkmals beiwohnen 
und dabei eine Rede halten konnte. 


Zundesralh und Socialiſten in der Schweiz. 
Der Präſident des Grütlivereins und des 
Arbeiterbundes in Bern hat vom Bundesrath 
Auskunft erbeten über ein Kreisſchreiben des 
Juſtizdepartements an die cantonalen Regierungen 
betreffend die politiſche Ueberwachung von ſocia⸗ 
liſtiſchen Berfammlungen. Der Bundesrath ant- 
wortete, das Areisihreiben bezwecke lediglich, 
daß er (der Bundesrath) über alle Vorkommniſſe, 
welche die innere Sicherheit des Landes und die 
internationalen Beziehungen berührten, orientirt 
ſein wolle; er werde bei eintretenden Mißbräuchen 
jeder begründeten Klage Gehör ſchenken. Sein 
Beſtreben ſei darauf gerichtet, ſo viel als möglich 
die Anforderungen, weiche die Sicherheit des 
Landes an ihn ſtelle, mit der Achtung vor den 
individuellen Rechten zu vereinbaren. 


Neues ruſſiſches Heergeſetz. 

Durch einen geſtern veröffentlichten kaiſerlichen 
Ukas wird das diesjährige Rekrutencontingent 
auf 250000 Mann feſtgeſetzt, gegen 
Mann im vorigen Jahre. — Durch ein weiteres 
zur Veröffentlichung gelangtes Geſetz wird die 
Dienſtzeit im activen Heere und in der Landwehr 
verlängert. Die geſammte Dienſtzeit für die dem 
Looſe gemäß eintretenden Mannſchaften wird auf 
18 Jahre feſtgeſetzt, wovon fünf Jahre auf die 
Dienſtzeit beim activen Heere kommen. Die 
Abiturienten höherer Lehranſtalten und Frei- 
willige genießen Privilegien. Die Landwehr wird 
aus ſämmtlichen nicht bereits activ dienenden 
wehrhaften Männern bis zum 43. Lebensjahre 
einſchließlich gebildet und in zwei Klaſſen ein- 
getheilt. Die erſte Landwehrklaſſe giebt den 
Stamm der Landwehr ab, während die zweite 
nur durch kaiſerliches Manifeſt einberufen wird. 


Räuberunweſen in der Türkei. 


Nachrichten, die neuerdings aus Unter-Albanien 
und Epirus in Athen eingelaufen ſind, melden, 
daß das ganze Land von Räuberbanden heimge- 
ſucht wird. Einige dieſer Banden ſind bis in die 
Gegend von Janina vorgedrungen und Poſt und 
Fuhrwerke ſind fortwährend ihren Angriffen und 
Plünderungen ausgeſetzt. Erſt letzte Woche nahmen 
die Räuber dort Reiſenden ein hohes Löſegeld ab. 
Es ift klar, daß die türkiſchen Behörden nicht im 

tande find, die halbe Million chriſtlicher Unter- 


thanen zu beſchützen, welche vergebens die Durch⸗ 
führung des Berliner Vertrages verlangen, um 


ſich derſelben Sicherheit zu erfreuen, welche ihre 


Stammesgenoſſen in Theſſalien und dem mit 
Griechenland verbundenen Theilvonépirus genießen. 


Dentihland. 

a Berlin, 13. Juli. Kaiſer Wilhelm kam 
heute früh von Potsdam nach Berlin und begab 
ſich alsbald nach dem Ausſtellungspark, woſelbſt 
der Monarch längere Zeit in der Kunſtausſtellung 
verweilte. Nachdem der Kaiſer im Schloſſe mehrere 
Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen- 
genommen, erfolgte 12½ Uhr die Rückkehr nach 
Potsdam. Von dort wird heute Abend die Reiſe 
nach Kiel angetreten werden. — Bei dem geſtern 
Abend in Potsdam ſtattgefundenen Diplomaten 
diner ſaß zur Rechten des Kalſers der italieniſche 
Botſchafter Graf Launay, zur Linken der öſter⸗ 
reichiſche Botſchafter Graf Szechenyi. Gegenüber 
dem Kaiſer hatte der Staatsminiſter Graf Herbert 
Bismarck zwiſchen dem engliſchen und franzöſiſchen 
Botſchafter feinen Platz. Die Tafel gewährte im 
Schmucke des königlichen Silberſchatzes und der 
herrlichen Blumen einen prächtigen Anblick. Nach 
aufgehobener Tafel ward im Bronzeſaal und den 
anſtoßenden Gemächern der Kaffee eingenommen; 
der Kaiſer zeichnete hierbei die verſchiedenen Herren 
durch Anſprachen aus. 

[Capribil wird, wie verlautet, das neue 
Commando nur ſo lange führen, bis General 
v. Pape das Generalcommando des Gardecorps 
niederlegt, was nach den Herbſtmanövern er- 
folgen ſoll. 

* [der Streit zwiſchen den Organen der 
Cartellparteien] dauert munter fort. Der frei- 
conſervativen „Poſt“ wird angſt und bange 
dabei und daher bittet ſie flehentlich um Ruhe, 
und ſie hofft, daß mit der Abreiſe des Fürſten 
Bismarck in der Politik eine friedliche Stille ein⸗ 
treten werde, die die einzelnen Parteien zur 
Sammlung und zur Beruhigung benutzen würden. 

* [Die „Kreuz⸗3tg.“] kann keinen Tag mehr 
exiſtiren, ohne gegen die Juden loszuziehen. Gie 
benutzt dazu ſogar ihre Mittheilung, daß der 
Kaiſer dem Prof. v. Treitſchke für feinen Artikel 
in den „Preuß. Jahrbüchern“ gedankt habe, 
indem ſie ſchreibt: „Daß die Berliner Judenpreſſe 
die kaiſerliche Anerkennung todtſchweigt, welche 
Profeſſor v. Treitfchke zu Theil geworden iſt, be- 
greifen wir vollkommen. (Die „Volks-31g.“ macht 
übrigens eine Ausnahme) Weniger ſelbſtver⸗ 
ſtändlich dagegen kommt es uns vor, daß auch 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ eine fo intereſſante That⸗ 
ſache aus ihren Spalten fern hält.“ Es haben, 
außer der „Volks-3tg.“, auch die meiſten übrigen 
Zeitungen jene Notiz gebracht. Wenn das Junker⸗ 
blatt ſich auch über die officiöfe „Nordd. Allg. 3.“ 
beklagt, jo iſt daran zu erinnern, daß die „Nord- 
deutſche“ wohl deshalb jene Nachricht nicht bringt, 
weil die Thatſache noch nicht beglaubigt iſt. 
Außerdem kommt hier alles darauf an, in welcher 
Form und mit welchen Worten die Anerkennung 
ausgeſprochen worden. Darüber hat auch die 
„Kreuz-Ztg.“ eine Mittheilung nicht gebracht. 

* I[Edelmetallproduction.] Nach einer im 
Protokoll der letzten Generalverſammlung des 
Vereins für die berg- und hüttenmänniſchen 
Intereſſen des Aachener Bezirks wiedergegebenen 
Berechnung hat die Silberproduction der ganzen 
Welt pro 1887: 482 400 000 Mark betragen, gegen 
486 400 000 Mark im Jahre 1886; es iſt alſo eine 
Abnahme von U Millionen eingetreten. Der Werth 
der Goldproduction der Welt betrug 1887: 
401 600 720 Mark, d. h. etwas mehr, als der 
Durchſchnittswerth der nächſten Vorfahre, aber 
weit niedriger als der Werth der früheren Jahres⸗ 
productionen. 


* [Eine neue Statiſtin der Kehlkopfoperationen 


bei Krebs], welche 125 ſeit 1880 veröffentlichte Fälle 
umfaßt, lehrt unzweideutig, daß der Erfolg derartiger 
ſchwerer Eingriffe nur in der weitaus geringſten Zahl 
der Fälle eingetreten iſt. Die Spaltung des Kehlkopfes, 
Laryngotomie, war zum Zwecke der Entfernung von 
Carcinomen neunmal (alſo in 7 Proc. der Fälle) zur 
Ausführung gekommen. Hiervon ift nur ein einziger, 
bei welchem nach 2 Jahren und 9 Monaten kein Recidiv 
eingetreten war, als dauernd geheilt zu betrachten. 
Die partielle Kehlkopfexſtirpation iſt in 23 Fällen 
(18½ Proc.) vorgenommen worden. Drückt man 
die Ergebniſſe in Procenten aus, ſo findet 
man, daß 9 Procent Todesfälle in den erſten 
14 Tagen, 13 Procent von der 3. bis 6. Woche ein- 
traten, daß Recidive in 21½ Proc. und ſchließlich in 
56½ Proc. Keilungen erfolgten, von denen aber noch 
35 wegen zu kurzer Beobachtung und zu früher Publi- 
cation abgezogen werden müſſen. Es ſind im ganzen 
hier von 23 nur 5 dauernd geheilte Fälle zu ver- 
zeichnen. Weit ſchlimmer noch ſteht es mit den Ergeb- 
niſſen der Totalexſtirpation. Dieſelbe wurde in 68 Fällen 
ausgeführt (54½ Proc.) Die Reſultate waren: 26½ 
Proc. Todesfälle traten durch die Operation ein, 
7½ Proc. durch die Nachbehandlung, Recibiv erfolgte 
in 25 Proc., Tod an anderweitigen Erkrankungen in 
9 Proc., Heilungen endlich in 32 Proc., von denen 
19 Proc. wegen zu früher Veröffentlichung ausſcheiden. 
Don 68 ſind nur 9 dauernd geheilt. Dieſe Ergebniſſe 
laſſen es ſehr zweifelhaft erſcheinen, ob Kaiſer Friedrich 
im Falle einer im Mai v. J. unternommenen Operation 
noch 13 Monate gelebt hätte. 

*Eleve, 11. Juli. Bom hieſigen Schwurgericht 
unſchuldig verurtheilt wurde im März d. 3. der 
Tagelöhner Schwers aus Weſel, und zwar wegen 
Raubes und Sittlichkeitsverbrechens zu 5½ Jahren 
Zuchthausſtrafe. Zum großen Glücke für den 
bereits im Zuchthauſe ſitzenden Schwers wieder- 
rief eine der zwei Hauptbelaſtungszeuginnen nach- 
träglich ihre Ausfagen, wonach die Wiederaufnahme 
des Verfahrens erfolgte. In der zweiten Ber- 
handlung gelang nunmehr dem Angeklagten, der 
ſchon beinahe vier Monate von der ſchweren 
Strafe verbüßt hat, der Alibibeweis. Er wurde 
natürlich jetzt freigeſprochen und ſofort entlaſſen. 

Karlsruhe, 13. Juli. Die erſte Kammer nahm 
das Beamtengeſetz nach den Beſchlüſſen der zweiten 
Kammer an. 

England. 

London, 11. Juli. Zur Feier des 50. Jahres- 
tages der Krönung der Königin Victoria gab 
der Lordmanor, Polydore de Keyſer, geſtern im 
ägyptiſchen Saale des Manſion Houſe ein 
glänzendes Feſtmahl, welchem etwa 300 Gäſte, 
darunter Lord Croß, der Miniſter für Indien 
und andere Mitglieder der Regierung, ſowie zahl- 
reiche Verireter der Diplomatie beiwohnten. Das 
Banket ſollte am eigentlichen Jahrestage der 
Krönung (28. Juni) ſtattfinden, wurde aber wegen 
des Kinſcheidens des Kaiſers Friedrich bis geſtern 
verſchoben. 

G. K. 8 8 fl. 822. Danzig, 14. Juli. . l 1128 
Wetterausſichten für Sonntag, 15. Juli, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte. 
Vielfach heiter bei kaum veränderter Temperatur; 
leichte und ſchwache Winde, veränderliche Be- 


* 
ausſagen beſtätigt, worauf der Angeklagte freigeſprochen 
wurde. — Ein trauriges, glücklicherweiſe nicht allzu- 
häufiges Bild bot die zweite Anklage, welche gegen den 
16jährigen Lehrling Paul Johannes Bernhard Neubert 
von hier wegen einer ganzen Reihe Ladendiebſtäßle und 
gegen feine Mutter wegen Kehlerei gerichtet war. Der 
Angeklagte war im Oktober 1886 als Lehrling in das 
Geſchäft von Werner Großmann eingetreten und hatte 
bis zum April 1888 gegen 70 Diebſtähle im Betrage 
von 251 Mk. verübt. Leiber ergab es ſich, daß der 
junge Menſch hierzu von feiner eigenen Mutter ange- 
| ftiftet worden war, welche die geſtohlenen Gahen an 
ſich genommen und zum Theil verbraucht hatte. Bei der 
Hausſuchung wurde ein Theil der Sachen vorgefunden, 
für das fehlende leiſtete der Vater des Angeklagten 
Herrn Großmann Erſatz. Da die Angeklagten geſtändig 
waren, jo wurde ohne Kinzuziehung von Zeugen ver- 
handelt. Der Gerichtshof nahm an, daß der Knabe 
unter dem Einfluſſe ſeiner Mutter gehandelt habe, und 
verurtheilte ihn zu zwei Monaten Sefängniß, feine 
Mutter zu einem Jahre Zuchthaus. — Eine Anklage 
gegen den ehemaligen Miſſions Candidaten Albert 
Prieske wegen wiſſentlich falſcher Denunciation wurde 
vertagt. 3 

* [Chrenpreife.] Der Danziger Ruderclub „Victoria“ 
hat heute in dem Schaufenſter der Handlung 
F. W. Burau in der Langgaſſe die vier Preiſe aus⸗ 
geſtellt, welche er in den letzten Wochen bei den 
egatten zu Berlin und Stettin errang. In Berlin 
find zwei ſilberne Pokale mit kunſtreichen Ornamenten 
und in Stettin eine Bronzeſtatuette Kaiſer Wilhelms I. 
und ebenfalls ein ſchöner Pokal gewonnen worden. 
el MNaurergeſellen-Berſammlung.] Die geſtrige Ber- 
ammlung der Maurergeſellen, über deren Ergebniß 
wir heute Morgen in Kürze berichtet haben, war ſehr 
zahlreich beſucht. Nachdem Herr Fink wieder den Vor- 
tz übernommen hatte, referirte Herr Polier Beuſter 
ber die Aufnahme, welche die Forderung der Geſellen 
bei den Meiſtern gefunden hat. Es wurde zunächſt 
feſtgeſtellt, daß 7 Arbeitgeber ſich bereit erklärt haben, 
om nächſten Montage ab einen Tagelohn von 3,50 Mk. 
u zahlen. Während jo die Geſellen ein gewiſſes Ent- 
gegenkommen gefunden haben, hat ſich die Innung 
hren Forderungen entſchieden widerſetzt. Zwar war 
uch hier eine kleine Minorität dafür, den Geſellen 
inen Tagelohn von 3,50 Mk. zu bewilligen, doch wurde 
in bezüglicher Antrag mit allen gegen 4 Stimmen 


wölkung, ſtrichweiſe bedeckt mit Regenfällen 
Gewitterneigung. Nachts ſtark dunſtig und k 


* [Beſchlagnahme.] Die heutige Mor 
Ausgabe der „Danziger Zeitung“ iſt auf Be 
fügung der königl. Staatsanwaltſchaft mit 
ſchlag belegt worden. Als Urſache dieſer Ma 
nahme wurde uns eine in der Rubrik „Deut 
land“ befindliche, der rechtsnationalliberale 
bairiſch officiöfen Münchener „allgemeinen Ze 
tung“ entnommene Notiz bezeichnet, welche na 
dem Bericht des Correſpondenten des „Scotsma 
eine ärzlich-gutachtliche Keußerung Mackenzies ü 
Kaiſer Wilhelms II. Geſundheitszuſtand wiedergi 

§ 27 des Preßgeſetzes beſtimmt ausdrücklic 
„Die Beſchlagnahme von Druchkſchriften trifft d 
Exemplare nur da, wo dergleichen zum Zwe 
der Verbreitung ſich befinden.“ Es wird u 
aber gemeldet, daß beiſpielsweiſe auch in einem 
Comtoir das dort lediglich zur eigenen Lectüre 
von einem Buchhalter abonnirte, in deſſen ve 
ſchloſſenem Puit aufbewahrte Exemplar von 
einem Polizeibeamten confiscirt worden ſei, was 
mit der vorſtehenden Geſetzesbeſtimmung nicht in 
Einklang zu bringen ſein würde. 

Während des Druckes dieſer Ausgabe (A Uh 
wird uns mitgetheilt, daß die Beſchlagnahm 
gerichtlicherſeiks wieder aufgehoben word 
iſt, wie nicht anders zu erwarten war. 


iſt zur Verhandlung vor dem 

Reichsgericht ein Termin auf den 25. Septbr. d. J. 

anberaumt worden. ’ 
* [3ur Ausführung des Volksſchullaſte 


Das Geſetz bezweckt, den Druck der Volksſchullaſten, 1 : : 
in fo 11 5 1 5h die Aufbringung der Sa abgelehnt. Die Innung bot ſchließlich den Geſellen einen 


für die Lehrerbeſoldung herbeigeführk wird, in um- | Zagelohn von 3,25 Mh. Es wurde nunmehr die Dis- 
i a f i i cuſſion darüber eröffnet, welche Stellung die Geſellen 
Sende ene ei eee eee en Meiſtern gegenüber einnehmen ſollen. Von allen 


Staatsbeitrages zu dem Dienſteinkommen der Lehrer ; 7 ; 

und Lehrerinnen wirkjam zu erleichtern. Entſprechend tednern wurde Arbeitsniederlegung befürwortet und 
dieſem Grundgedanken des Geſetzes liegt es nicht in | ein Redner meinte, wenn man doch einmal ſtriken 
der Abſicht der Staatsregierung, die ſeither durch den | wolle, dann ſolle man lieber gleich 4 Nik. verlangen. 
Staatshaushaltsetat unter Kapftel 127 Titel 27, 28 und rgegen erhob ſich jedoch Herr Beuſter, der ent- 
28 b. ausgeſetzten Staatsfonds zur Gewährung von eden gegen das Abweichen von der urſprünglich ge⸗ 
Unterftüßungen und Zuſchüſſen für das Bolksihulmefen ſtellten Forderung war. Ein Strike ſei ein Unter⸗ 
herabzuſetzen und aus der Erleichterung, welche den ehmen, welches nicht leichthin beſchloſſen werden dürfe. 
Schulunterhaltungespflichtigen bei Aufbringung des dern wohl überlegt ſein wolle; doch bleibe den Ge- 
Dienſteinkommens der Lehrer durch die Ausführung | ſellen in deu vorliegenden Falle weiter nichts übrig, 
des Geſetzes zu Theil wird, einen Anlaß zu entnehmen, 5 die Arbeit niederzulegen. Der Strike dürfe aber 
an den gedachten Fonds zu dem Zwecke der Erzielung keineswegs ein allgemeiner ſein, denn man müſſe 
eines Gewinnes oder Vortheils für die Staatskaſſe bei den Meiſtern, welche freiwillig die geforderten Lohn⸗ 
Erſparniſſe zu machen. Die Fonds der gedachten Etats⸗ e bewilligt hätten, unbedingt weiter arbeiten. Auch 
titel ſollen vielmehr für ihre etatsmäßigen Verwendungs⸗ de vielleicht noch mancher Meiſter ſich beſinnen und 
zwecke unverkürzt erhalten bleiben. Es liegt auch nicht lieber den geforderten Lohn bewilligen, als es auf eine 
in der Abſicht der Staatsregierung, widerrufliche rbeitseinſtellung ankommen laſſen. Redner machte 
Staatsbeihilfen, welche aus den vorbezeichneten etats- | darauf den Vorſchlag, man möchte im Laufe des Sonn. 
mäßigen Fonds oder aus anderen ſtaatlichen oder unter [abends die Meiſter noch einmal um Bewilligung der 
Verwaltung des Staates ſtehenden Stiftungs-, Pro- von den Geſellen geforderten Lohnſätze erſuchen und 
vinzial- und Lokalfonds zu den Lehrerbeſoldungen bis- ihnen zu gleicher Zeit mittheilen, daß bei jedem Meifter, 
her gewährt worden ſind, allein aus dem Grunde nun⸗ nicht bis Sonntag Mittag 12 Uhr feine Zuſtimmung 
mehr zurückzuziehen oder zu kürzen, daß den betreffenden er Maurerherberge eingereicht habe, am Montag 
Schulunterhaltungspflichtigen durch die Ausführung des Arbeit niedergelegt werden ſolle. Dieſer Vorſchlag 
Geſetzes fortan anderweitig eine entſprechende Grleic- | wurde einſtimmig von der Verſammlung angenommen. 
terung bei Aufbringung der Lehrerbeſoldungen zu Theil von einigen Rebnern angeregte Verhandlung über 
wird. Denn fo anſehnlich auch die Steigerung iſt, Bildung eines Strikecomitss und einer Strikekaſſe 
welche die von dem Staate zur Unterſtützung für das bis auf den Sonntag verſchoben. Nachdem noch 
Volksſchulweſen bereit geſtellten Mittel im Laufe der erren Fink und Beuſter die Geſellen ermahnt 
letzten anderthalb Jahrzehnte erfahren haben, fo iſt der hatten, ſich bei dem Strike ruhig und ſtreng geſeßz⸗ 
Betrag derſelben doch nicht ausreichend geweſen, um zu verhalten und es namentlich zu vermeiden, 
hilfsbedürftigen Schulverbänden bei Aufbringung der Seſellen, welche vielleicht weiter arbeiten 
Schullaſten überall in ſolchem Umfange wirkſam zu mit Gewalt hiervon zurückzuhalten, wurde die 
Hilfe zu kommen, wie es bei voller Berücfichtigung | mlung geſchloſſen. 1115 ; Stadt 
der individuellen Bedürftigkeit derſelben wünſchens⸗ [Beränderungen im Brundbefih] in der Sta 
werth geweſen wäre. Es iſt vielmehr, um die Ent⸗ 
wichelung des Volksſchulweſens in Preußen auf 
der Köhe der Anforderungen der Gegenwart zu 
halten, ſeither unvermeidlich geweſen, die Leiftungs- | 
kräfte der Schulunterhaltungspflichtigen in vielen 
Fällen, obwohl in ſolchen nach dem Maße 
der verfügbaren Mittel Staatsbeihilfe zu den Lehrer- | 
beſoldungen gewährt worden, doch bis zu einem 
an die Grenzen der nachhaltigen Leiſtungsfähigkeit 
hinanreichenden Grade in Anſpruch zu nehmen. In 
Fällen der vorſtehend gekennzeichneten Art iſt deshalb 
den betreffenden Schulverbänden die zur Lehrerbeſoldung 
ſeither gewährte Staatsbeihilfe auch noch fernerhin in 
dem Maße und ſo lange zu belaſſen, als dieſelben trotz 
der Erleichterung, welche ihnen durch den nach dem 
Geſetze zu leiſtenden Staatsbeitrag zu Theil wird, bei 
wohlwollender Prüfung und billiger Beurtheilung des 
Maßes ihrer individuellen Leiſtungsfähigkeit doch noch 
einer weiterreichenden Entlaſtung bei Aufbringung des 
Lehrerdienſt-Einkommens wohl bedürftig erſcheinen. 
Nach dieſen allgemeinen leitenden Geſichtspunkten 
haben die königlichen Regierungen baldigſt eine 
ſorgfältige Reviſion aller ſeither zu den Lehrer- 
beſoldungen widerruflich gewährten Staatsbeihilfen zu 
bewirken, bei Prüfung der individuellen Leiftungs- 
fähigkeit jedes Schulverbandes mit wohlwollender 
Rückſichtnahme auf billige Schonung der Leiftungs- 
kräfte der Verpflichteten zu verfahren und danach zu 
bemeſſen, welcher Betrag an den vorgedachten Staats- 
beihilfen in Rückſicht auf das Maß der jedem einzelnen 
Schulverbande in Folge des Inkrafttretens des neuen 
Geſetzes vom 1. Oktober d. J. ab anderweit zu Theil 
werdenden Erleichterung von dieſem Zeitpunkte ab 
behufs weiterer Entlaſtung noch ferner zu gewähren, 
oder wegen Mangels des Bedürfniſſes weiterer Unter- 
ſtützung zurückzuziehen, bezw. zu kürzen ſein wird. 
Das Ergebniß dieſer Prüfung haben die Regierungen 
in näher beſtimmter Form dem Miniſter der geilt- 
lichen 2c. Angelegenheiten thunlichſt bald, ſpäteſtens bis 
zum 31. Auguft d. J. einzureichen. 


* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 14. Juli: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel wie am 
Unterpegel 3,80 Meter. 

* [ Gerichtsferien.] Mit Ablauf des heutigen Tages 
beginnen bei ſämmtlichen Juſtizbehörden die geſetzlichen 
zweimonatlichen Ferien. 

[Theologen-Examen.] Zu der in der letzten Woche 
des September d. J. beim hieſigen Conſiſtorium ſtatt⸗ 
findenden Theologen-Prüfung haben ſich bis jetzt bereits 
28 Candidaten gemeldet. 

* [ Fortbildungsſchule.] Wie es heißt, wird jetzt 
beabſichtigt, zum Beſuche der Fortbildungsſchule auch 
ſolche junge Leute im Alter von 14 bis 16 Jahren 
Her ure die im Schiffergewerbe beſchäftigt werden. 

er Curſus ſoll im Winter ſtattfinden und etwa drei 
Monate dauern. 

[ Strafkammer. ] Ein Streit mit ſeinem Nachbar 
brachte den Arbeiter Valentin Kreft aus Sullenczyn 
heute vor die Strafkammer. Der Stiefvater des An- 
geklagten und der Bauer Miſchke, welche mit ein- 
ander ſeit längerer Zeit in Feindſchaft lebten, benutzten 
gemeinſchaftlich eine Scheune. Im Winter dieſes 
Jahres entſtand in dieſer Scheune zwiſchen Kreft und ſchenkels. Der Verunglückte wurde nach dem Lazareth 
Miſchke ein Streit, worauf erſterer die Scheune ver- 
ließ und die Thüre mit einem Pfahl verſchloß. In 
dieſer Handlung erblickte die Staatsanwaltſchaft eine 
Freiheitsberaubung und hatte gegen Kreft Anklage er⸗ 
hoben. Der Angeklagte beſtritt, die Abſicht gehabt zu 
haben, den Miſchke einzuſperren, ſondern will die Thür 
nur verſchloſſen haben, um den Eintritt des 


Windes und Schnees abzuhalten. die Thüre] mit kleiner Kette und blauem Bügel, in Schidlitz ein 
werde ſtets auf dieſe Weiſe verſchloſſen und durch] Schirm, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 blauſeidenes 
ein in der Thüre befindliches Loch laſſe ſich der Pfahl [Kalstuch, auf der Weſterplatte ein weißes Kandtuch; 


wegnehmen. Dieje Angaben wurden durch Zeugen | abzuholen von der Polizeidirection. 


dantur von Thorn Dr 


* Zoppot, 14. Juli. Der Erfolg des am Mittwoch 
in dem mit Blumen reich decorirten Kurhausſaale ver- 
anſtalteten Bazars zum Beſten der Kinder -Bewahr⸗ 
anſtalt, Beſpeiſung armer Schulkinder etc. iſt ein recht 
erfreulicher, da durch denſelben eine Brutto-Einnahme 
von 1390 Mk. erzielt iſt, von welmer an Kelten 
göchſtens 200 Mk. abgehen werden, ſo daß eine Rein- 
Einnahme von ca. 1200 Mk. verbleiben wird. Der 
Saal war fast während des ganzen Tages mit Schau⸗ 
und Kaufluſtigen gefüllt und das Geſchäft an den ge- 
ſchmackvoll geordneten Verkaufstiſchen wie am Glücks. 
korb, an der Würfelbude und namentlich am Büffet 
ſehr lebhaft im Gange. Abends 10 Uhr war das ganze 
reiche Lager geräumt. Mittags wurden die Beſucher 
übrigens durch einen unerwarteten Genuß erfreut, da 
die hier als Badegaſt weilende, den Danzigern wohl- 
bekannte Hofopernſängerin Frl. Forſter aus Wien ihr 
freundliches Inlereſſe für das wohlthätige Unternehmen 
durch einige hübſche Liedervorträge bekundete. Nach der 
heute ausgegebenen Badeliſte weilt auch der berühmte 

olniſche Schriftſteller Fenry Sienkiewicz (in der 
Badeliſte irrthümlich als „Lermann Sierkiewicz“ an- 
gegeben) aus Warſchau hier. Sienkiewicz iſt be- 
Ranntlich Verfaſſer des viel genannten Romans „Mit 
Feuer und Schwert“. — Das für geſtern angeſagte 
Kinderfeft konnte der Ungunſt der Witterung wegen 
nicht in der projectirten Weiſe ausgeführt werden. Der 
Feſtzug und die Spiele im Freien mußten unterbleiben, 
aber trotzdem war die kleine Geſellſchaft recht heiter 
und vergnügt und bereitete in ihrer mitunter drolligen 
Munterkeit den zahlreichen Zuſchauern recht viel Ver⸗ 
gnügen. — am nächſten Montag ſoll nunmehr, falls 
nicht wieder das Wetter einen Strich durch die Rechnung 
macht, eine Dampferfahrt nach Hela ſtaltfinden. 

+ Lieſſau, 13. Juli. Ueber die verfloſſene Campagne 
(1887/88) der hieſigen Zuckerfabrik erfahre ich 
Folgendes: die Campagne wurde am 26. September 
begonnen und endete am 15. Dezember mit einer 
Totalverarbeitung von 360 625 Etr. Rüben gegen 
463 120 Ctr. im Vorjahre. Der Betrieb mußte wegen 
mangelnder Rübenanfuhr in der Zeit vom 30. Septbr. 
bis J. Oktober durch eine Pauſe von 4 zwölfſtündigen 
Schichten unterbrochen werden. Sonſt ging derſelbe 
ohne Störung mit einer durchſchnittlichen Verarbeitung 
von 4940 Ctr. Rüben von ftatten. An Zucker ſämmt⸗ 
licher Producte wurden gewonnen 10,21 Proc. gegen 
9,84 Proc. im Vorjahre. Die erzielten Zuckerpreiſe 
ſtellen ſich gegen das Vorjahr beim 1. Product um 70 Pf. 
und bei den Nachproducten um 1 Mk. 79 Pf. per Ctr. höher. 
An unverkauftem Zucker liegen noch auf Lager 7620 
Centner 1. Product. Die finanzielle Lage der Fabrik 
geſtattete es, den Reſt des Grundbuchſchuldbrief⸗Contos 
in Höhe von 12 000 Mark zu kündigen und einzulöſen, 
ſo daß die auf die Fabrik eingetragene Schuld von 
180 000 Mark getilgt iſt. Der Reingewinn beträgt nach 
Abſchreibung von 16 381 Mark 85 Pf. 74676 Mark 
66 Pf. Dem Vernehmen nach ſoll der am 19. d. M. 
ſtattfindenden General-Derſammlung die Zahlung einer 
Dividende von 10—12 Proc. auf das Actienkapital von 
479400 Mark vorgeſchlagen werden. 

Elbing, 13. Juli. Am Mittwoch Nachmittag tobte 
auf dem Kaff ein Gewikterſturm. Auf der Höhe von 
Liep befand ſich ein Segelboot aus Roſenberg, welches 
Kartoffeln geladen hatte. Das Boot kenterte plötzlich 
und die beiden Inſaſſen fielen ins Waſſer. Der Vor- 
gang wurde nicht nur von einem Theil der Lieper 
Bevölkerung, ſondern auch von den Inſaſſen eines 
größeren Segelbootes beobachtet. Dieſes eilte denn fo 
ſchnell als möglich herbei und nahm die beiden Schiff⸗ 
brüchigen, welche ſich noch lebend auf dem treibenden 
Boot befanden, auf. Die Ladung iſt natürlich ver- 
loren. (K. 3.) 

* Der Gerichts-Aſſeſſor v. Ingersleben in Dands- 
burg iſt zum Amtsrichter in Mewe, der Gerichts⸗-Aſſeſſor 
Joſchonnek in Berlin zum Amtsrichter in Vandsburg, 
der Gerichts-Aſſeſſor Schreyer in Freiburg in Schleſien 
zum Amtsrichter in Lautenburg ernannt. 

* Der Major v. Bietinghoff gen. Scheel, vom 
Generalſtabe der Commandantur von Thorn, iſt als 
Bataillons-Commandeur in das jchleswig - holſtein. 
Füf.-Regt. Nr. 86 und der Major Bliedung, 
großen Generalſtabe, zum Generalſt er Comm 


uſſen, welche neuli 


Thorn, 12. Juli. Die beiden 


hier von Militärpoſten verhaftet wurden, waren keine 


„Spione“, ſondern nur Deſerteure, die von der Wache 
auf dem Feſtungswalle ſchlafend betroffen wurden. 

Aus dem Kreiſe Mohrungen, 12. Juli. Die 
Diphtheritis herrſcht in Gerswalde in geradezu er- 
ſchreckender Weiſe. Es ſtarben in einer Familie alle 
ſechs, in einer anderen vier Kinder, während die 
Mutter und die beiden letzten Kinder noch darnieder⸗ 
liegen. N K. H. 3.) 
* Wie verlautet, finden Vorarbeiten behufs Erhebung 
der Secundärbahn Königsberg⸗Allenſtein zur Voll⸗ 
bahn ſtatt. 

Bromberg, 13. Juli. Cigarren aus Kameruner 
Tabak bilden auch ſchon hierorts einen Kandelsartikel. 
Bor einiger Zeit ſind etwa 20 Ballen Kameruner 
Tabak in Hamburg eingetroffen. Der Tabak wurde 
dort vermiſcht mit anderen Gorten zu Cigarren ver- 
arbeitet, von denen ſich auch ein hieſiger Kändler 
einige tauſend Stück hat kommen laſſen. Der Kameruner 
Tabak beſitzt ähnliche Eigenſchaften wie der holländiſche 
und er dürfte mit der Zeit dem letzteren ſtarke Gon- 
currenz machen. (Oſtd. Pr.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


[Neue Reclame.] In Chamounix, Interlaken, 
Raga u. ſ. w., das iſt in faſt ſämmtlichen feinen 
ſchweizer Kurorten, liegt vor dem Gaſt neben ſeinem 
Gedeck ein reizender Fächer, auf deſſen Stäbchen die 
Speiſekarten gedruckt find. die Fächer find aufer- 
ordentlich zierſich in Eſchenholz gearbeitet; merkwürdig 
iſt, daß auch die Gedecke der Herren damit verſehen 
find. die Gaſtwirthe haben mit klugem Geſchäftsſinne 
gehandelt, denn die Gäſte nehmen ihre „Menufächer⸗ 
mit auf die Promenade; da werden dann allabendlich 
Vergleiche angeſtellt, und wer Beſſeres bietet, kann 
ſicher ſein, bei der nächſten „Table d’höte“ 
friſchen Zuzug von Gäſten zu erhalten. 8 

Düſſeldorf, 11. Juli. Bei Keveläer iſt ein Jagd- 
auffeher (zweifelsohne von Wilddieben) getödtet 
worden. Die Regierung ſetzte eine Entdeckungsprämie 
von 300 Mk. aus. 

Paris, 13. Juli. Der Advokat Allou, Mitglied der 
Akademie und Senator, iſt geſtorben. 


Standesamt. 

Vom 13. Juli. 
Geburten: Arbeiter Hermann Buß, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Albert Roſe, S. — Conditor Louis Walter, T. 
— Bahnwärter Carl Lorbitzki, T. — Kürſchner Iſaac 
Jacobſen, S. — Schmiedegeſelle Guſtav Kinder, T. — 

Schloſſergeſ. Emil Stange, S. — Unehel: 1 Sohn. 
Heirathen: Kaufmann Albert Hermann Graf und 
Louiſe Auguſte Schmidt, geb. Bönkendorff. — Bier⸗ 
fahrer Johann Ortſcheid und Catharina Roſalie 

Martha Loll. 5 0 

Todesfälle: S. d. Zimmergeſellen Julius Kein, 7 W. 
— S. d. Arbeiters Karl Hennig, 5 M. — T. d. 
penſionirten Bahnwärters Vitalis Burchert, 8 M. — 
Fräul. Laura Louiſe Marie Prang, 47 J. — Arbeiter 
Johann Kowalewski, 27 J. — T. d. Arbeiters Eduard 
Mener alias Rogowski, 6 M. — Unehel.: 1 T. 


Am Sonntag, den 15. Juli 1888, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Prediger Pfeiffer. 10 Uhr 
Diaconus Dr. Weinlig. 2 Uhr Archidiaconus Bertling. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9½½ Uhr. 
Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
Prediger Pfeiffer. 

St. Johann. Vorm. 9¼ Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Pfeifer. Beichte Sonntag, Morgens 
9 Uhr. 

St. Saar Vorm. 9½ Uhr Archidiaconus Blech. 
Nachm. 2 Uhr derſelbe. Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Prediger Dr. Malzahn. 


vom 


En ‚conftatiren. Im weiteren 


Nachmittags 2 Uhr Prediger Schmidt. Beichte um 
9 Uhr früh und Sonnabend 12 ½ Uhr Mittags. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Heuelke, 
Nachm. 2 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. Beichte Morg. 
9 Uhr. Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienſt in der 
großen Sacriſtei Prediger Kevelke. Der Mittwoch⸗ 
Abend-Gottesdienſt fällt aus. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. RN 10 Uhr 
Diviſionspfarrer Collin. Nachmittags 1 Uhr Kinder- 
gottesdienſt Paſtor Kolbe. 

St. Petri und Pauli (Reformirte Gemeinde). 9½ Uhr 
b. Barkholomdi. Permit 

St. Bartholomäi. Vormittags 9½ Uhr Gonfiftorial- 
rath Koch. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Ni 

Heilige Leichnam. Vorm. 91/, Uhr Superintendent Boie. 
r 0 9 Uhr. 

St. Salvator. ormittags J Uhr Prediger Schmidt. 
Die Beichte 9 Uhr in der Geeriftel]” 2 “ 

Mennoniten- Gemeinde. Dormittags 9½ Uhr Kerr 
Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 
Paſtor Kolbe. Freitag 5 Uhr Bibelſtunde. 

Kindergettesdtenft der Sonntagsſchnie. Gpendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Himmelfahrks-Kirche in eee Dorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 U 

Bethaus der Brüdergemeinde, 1 Nr. 18. 
Abends 6 Uhr, Predigt Prediger Pfeiffer. Montag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde derſelbe. Mittwoch, 
Abends 7 Uhr, Gottesdienſt (Bekämpfung der 
Trunkſucht) Pfarrer Dr. Rindfleiſch⸗Trutenau. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde Prediger Pfeiffer. 

Keil. Geiſtkirche. eden lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Mittwoch, Abends 6 Uhr, Prüfung der Confirmanden 
Paſtor Ash. 

Epangel.-luth. Kirche Mauergang Nr. 4 (am breiten 
Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. 
Nachmittags 3 Uhr derſelbe. 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 10 Uhr. Nachmitt. 2½ Uhr Vesperandacht. 

St. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 
ER 115 Bicar Rucinski. Vesperandacht Nachmittags 


& 921 0 Kirche. Vormittags 9½ Uhr a1 
mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. Militär-Goktesdienſt früh 8 Uhr h. Meſſe 
mit polniſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. v. Micz⸗ 
ih Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 

9¾ Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9 Uhr Kochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religiöſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
10 Uhr Prediger Röckner. 

Baptiſten-Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr 
Prediger Drews-Königsberg. Nachmittags 4½ Uhr 
Prediger Haupt⸗Kamburg. Taufe und Abendmahl. 

In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer 26 des Vormittags 10 Uhr der Hauptgottes⸗ 
dienſt, des Nachmittags 4 Uhr 325 Predigt. Zutritt für 
jedermann. 


Börſen-Depeſchen der Mater Zeitung. 
Berlin, 14. Juli. 
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Being Bl zul Bea London 3 TH. 105,5 
ſterd 5 Mt. 81, 


do. Berlin kleie 4,00 U — Graupenabfall 
o. Paris 3 Mt get 17.00 DET per 50 Kilogr. 50 20,00 M — Feine 
mittel 1 — Mi — Srdinäre 11,00 N 


el 
Grü en ben: er Sr. Deieng rütze 15. 50 . — Geriten- 
1 ER 1 95 3. Ori Sol ae Al, 213 . Nr. 3 11,50 


195½¼½, Große ruſſ. Ei ER 13 wi 
Produktenmärkte. 


eontobank —, ruſſ. Bank A an 

1 intern. Handelsbank 461,00 zen per . 13, Juli. (v, Portatius u. Grothe.) 

Anleihe a. 5 Petersburger ic 1 Hand Wenen per 1000 Kilogr. W 80 130% 163,50 Al, 

ww 91 rufſ. e e 14614, Brivatdiscont 6 7 12705 162, 50, . ‚0 bez. rother ruff. 
er 1000 1 inländ. 
115 1210 21157 12500 116 


Betersb urg Jul 15 Broductenmarkt, Tal 1 124 M be 
50, per Auguf 51 51. ellen loco 11.75, Re 117% abfallend 180868. 

bb 64,50, 117 65,50, 11908 68. 120% 
erſte ver 1000 lege. große 97, ruſſ. 


per Juni-Zuli 5,75. 1 loc 3.0. Hanf loco ahn 1 
1000 Kilogr. 110, 112, 116 


Leinſaat loco De a an ‚m [ 
ußcourſe. echſe 
London 4. I Cab bie Tu, gralle 95,50 MM bez. — 
1 127¼, Grie-Ba nackter , 3 N Kine Cen 
Alien „lOStn, ie Rec, 9 . 10 


„ab 
Fl a 


3 r. per J 
A d ech 33 lf. 125 


ei 1455 A Br. — Die 
Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 13. Juli. Weizen unverändert, loco 160—167, 
per Iuli-Auauft 167, per Gept. Okt. 169, 50, Roggen 
AND isco 118—122, per Zuli-Kuguſt 124, per 
Sept.-Oktbr. 127,50, — Pommerſcher Hafer locs 116— 
120. — Aus! unveränd., per Juli 47, ner Sal. Okt. 
48. — Spiritus unveränd., locs ohne Faß mit 50 „A 
Conſumſte iz 51,80, mit 70 5 Conſumſteuer 32,80, 
. Sent: mit 0 n Conſumfteuer 33,00 M, 
tbr. mit 15 * onſumſteuer — — 


Newyork 
vn 7 


Der 
en locs 121— 


Daanziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Juli. 


Weisen loco flau, per Tonne u 10 905 . 


1165/1 
Oktober 150 5 Al “per ktober- 


boch bank u. weiß 126—138 0 128— . 

1 er Nopember-Dezember 1 17¼ J — Gerite 
Veda 3 1 Br: de 114-180 M — Mais Incs 126 bis 136 l 
bunt 26--133%b 12189 H Br. 16 Don Juli-Auguft 124 JA, per Gentember, Oktober 
gol 7 — 8 112164 1 Se. 24 M — Karteffelmehi ſoco 20,10 — Trachene 
erbinär 100-142 Karkoffelſtärne loco 19,90 M — Gelen loco Futter- 


wagre 116—126 Kochwagre 128— 

weh, „Nr. 

— Noggenmehl Kr. 0 18,7518 AR, 

bis 16.50 AA. ff. Marken 18,85 AR, per Juli 17,3 

ver Yuli- Kuguſt 17,30 Al, per Gept.-Ohtober 7 Pe 

17,70 SA Rüsst loch ohne Faß 40, Ber 

350 465 a = 11 Juli Auguft 46,3 MM, per Sept- 

Sn Okt,-Nonbr, 48,3 per Novbr.- 
Deibr. 4000 5 Me Petroleum loco 23,4 , per Desbr.- 

9 2053 AM — ep loco unveriteuert (80 . 
25 AM, per Juli 52,5—52,2 Al, Per 5 0 Auguſt 52,5— 

52,2 Al, ver Auguii-Gepibr. 52,8525 AN, Per Seni 

Oülbr. 53,3—53,0 ul, wer Ohtbr.- N55. 52,6—52,5 MU, 

ner Nop.-Dezbr. 22°, unverftener (70 «ld locs 

Al, Ber Juli 33,5 5—33 2 3 per Juli-Kuguſt 33,5— 


MER 12650 bunt lieferbar kran. 125 
Ruf 127 0 05 1287 bunt per Juli 
127 U Gd. per Gent.-Oktbr. inländ. 

159% l Gd., tranſit 12917 AM bez. 1755 Ok 
Aanbr. Iranfii 130½ U bez., per April-Mai tr. 

2 . 

Roggen locs matt, ver Tonne von 1800 Kilogr. N 
0 9 per 120% inl. 105107 M, trarſit 60 


Reaulirungspteis 120% lieferbar Inlandt 11 5 
Eis 69 4, trenfti 6 1 67 Ban DE A 
Huf Lieferung per Gepibr.-Oht. inländ. 115½ Al Br, | 
3 en Gd., unterpolniſch 76 AN Br., 342 
N 71 4 Al ne per Okt.-Nov. inländ. 160% 0 24 7 Per, Aug. ‚Set, 33,9—33,5 M, ver Gept-Diibr. 


fi) 2 
MN, 8 Ohkibr.⸗Novbr. 33,8 —33,5 „ per 
gen: 1 Conne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 110-115% Trovbr. 8 


92 deburg, 13. Juli⸗ Zucker berlekt. Kornzucher, exe l. 
galer per Tonne von 1000 end 110 N 34.00. Hörner, el. 88 % Nendem. A 72 


Gen 19,00. eft. Gem. 
m. Melis I. mit son 27. au 
Franke f. . 


5 cl. 
Fest. 70 mit Faß 2825 
1. Fee 


een r 10 970 Elter nee contingentiri 501/2 m 
„ nicht contingentirt 30% K Gd. 
Reber ruhig, Balis 880 15 incl. Sack ab 
Lager tranſit per 50 Kilogr. 13,10 M u 
een per 50 Kilogramm loco ab eufahrwaſſer 
verzollt, bei kleineren Quantitäten 12,10 bez 5 
Steinkohlen per 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Ae 
1 engliſche Schmiebe-Ruß- 35-37 M, ſchottiſche 
aſchinen⸗ 1% 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


x ern 
ER Berlin, 13. Juli. (Städt. Gentral-Biehhof. Amtlicher 
EN, Bericht der Direction.,) Am heutigen kleinen Markt 


Berliner Fondsbörſe vom 13, Zull. 


Gebieten 115 5 b Umſätze 
i überwiegendem An⸗ 
apitalsmarkt Br te gute ee acht 
apiere nach feſter Eröffnung ſich eiwas abeei 
internationalem Gebiet waren öſterreichiſche . 


e e etc. feit und in normalem Verkehr. 
actien waren wen 


werthe feſt und lebhafter. 


actien nach feſterer Eröffnung abgeſchwächt bei mäßigen Umſätzen; Franzoſen 1 
andere ausländiſche Bahnen zumeiſt gut 1 und ruhi 
waren zumeiſt behauptet und ruhig; en e Anleihen und 

nländiſche Amen em lagen ſchwach und ſehr ruhig. 
ger feſt und ruhig. Induftriepapiere waren zumeiſt ziemlich, aber nur vereinzelt belebt; Montan- 


ſtanden zum Verkauf: 383 nn 1179 Schweine, 1027 
Kälber, Hammel. Find dern wurden circa 

elle geringer Waare = Imappen Preiſen des je ten 
Montags verkauft. — Schweine blieben ebenfalls im 
Preiſe unverändert ı und wurden BT 1 


nicht am Pla 37-42 MP 
Zara. gr Kälberhandel geſtallete CH ichleppend, 
insbeſondere waren ſchwere nalen 905 benennt und 
ſchwer verkäuflich. la, 8, „ per 
Fleiſchgewicht. — Hammel blieben che Ane 


Wolle. 
London, 13. Juli. Wollauction. Beſte Combings ſehr 
kann, anziehend, Courſe Croßbreds voll 1/2 d niedriger 
eit Nai. 


Schiffsliſte. 

Abe 13. Juli. Wind: IND. 
Angekommen: Humber (Sd.), Hayes, Liverpool, Güter. 
Gefegelt: Linn, u Bu, Stettin, Holz u. Güter. 

u 
„ : Wilhelmine, Möller, Höganäs, Chamott⸗ 


ie Nichts in Gicht. 
Plehnendorfer orfer Ganallifte. 


3. Bull 
Salt efähe. 


Stromab: Ruchwardt, Braunsbera. 36,87 T. Mehl, 


Ordre, Danzig. 
Holztransporte. 
Stremab: 1 Traft Buchen, kieferne Schwellen, Mauer- 
Kabel Gleepers, Galizien-Laufer, Zraulner, Münz, 
irrhaken. 


Thorner Meicei-Nappari, 
Thorn, 13. Juli. Malterttank: 0,80 


Wind: W. Dieiter: bedeckt, Re alen, all REN 
omau 
Von Prmlubien nach Thorn: Bernau, Ziegelei, 
Mauerſteine. 
Giromab. 
580 05 Bresmann, Ezerwinsk⸗ Danzig, 1 Kahn, 
92 583 Kgr. Weizen. 
Kasprowicz, Droßkowski, Bobrownick, Graudenz, 
1 Kahn, 50 Kgr. Feldſtetne. 
Maczerszunski, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
008 Kor. Felditeine, 
Kuminski, Lubwichowski, Nieszawa, Kathrinchenberg, 
Kahn, 30000 Kgr. Feldſteine. 
0500 r eee Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
5 ein 
a U. Brot unable Bobrownick, Graudenz, 1 Kahn, 
eine. 
9009 e Buch lee Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
eine i 
40 8 i. r 4 Nieszawa, Kurzebrack, 
h r. Feldſtein 
Pfezſerkorne Suckowiech, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 
080 Kgr. Feldſteine. 
Saßanomski, Burkomieht, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 


*⁰ Kgr. Feldſteine. 
Meteorulsgiſche Depesche vom 14k. Juli, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. Da: Wind. | Wetter . 
„% „ 62 nn 1 bedeckt 15 
Aalener: 72 d eden 12 
Ehriſtianſund ... | 759 On 2 beiter 11 
Kopenhagen. . 756 NW 2 bedeckt 13 
Stockhoim +, 450 N 6 bedeckt 12 
aparandaa u 888 1 bab bed 13 
Nen e 1 wolkenlos 14 
San Queenstoren 762 © 1 bedeckt 14 | 
51 761 ARM 1 wolkig 13 
155 „„ „„ „ „ 458 NW 2 bedeckt 10 
amburg .. . 45 mW 2 bedeckt 10 
se n beben: | 18 
Nene e:: 780 Anm 2 bald bed. | 14 
aris „ San — 2 . 
„ „„ „ 762 WSW 2 halb bed. 11 
. 1 24% S 2 bedeen 18 
Mic en . „ 164 ſtill — bedecht 10 
München . . 765 SW 5 bedecht 10 
&heaniß oo. .0>»| 161 | 5 bedeckt 7 
Berlin. 458 Nm 2 bedean 12 
ee e | 0 4 | bedeckt 13 
Breslau „ „„ „ 759 W 3] bedecht 10 
N = ee Dr 5 
Trieſt. . 761 8 3 wolkenlos 20 
la für die Windſtärke: 1 = 1 5 Zug, 2 = leich, 
ee mae e fich ger Tach, 7 Heil 
8 — ſtürmiſch, 9 = Glurm, 10 kerben Surm, 11. 
heftiger Sturm, 12 Orkan 


eberſicht der Witterung. 

Ueber Centrale welches immer noch im allge⸗ 
meinen unter der Herrſchaft des heute über Eithland 
liegenden En, ſteht, dauert das vorwiegend trübe 
und ſehr kühle Wetter bei meiſt ſchwachen weſtlichen 
Winden fort. an Folge der weiteren Abnahme des Luft- 
W a Großbritannien liegt das Maximum in 
weni, 7165 Nm. e e Höhe über dem mittleren 
a ‚ jo daß eine Abnahme der Bewölkung über 
Deuiſchland zu erwarten ſteht. Bon den meiſten Ba 
Stationen wird für Algen noch Regen gemeldet. Obere 
Wolken ziehen 5 Rligenwaldermünde aus Nord. 

Deutſche Seewarte. 


Mebeovslogiſche Beobachtungen. 


I Barom- 

„Stand Thermom⸗ Wind und Wetter 
* Celſtus N 
13 A| 749,9 14,2 W, lebh. bed. Regenidh. 
1 751,8 13,9 NW, mäß., bedeckt, trübe. 
5 12 152,2 | 18,1 NI, lebhaft, hell, wolkig. 


rantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
uf Nachrichten? Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und a a 
H. Röckner, — den lokalen und en a Haudels⸗, Marins-Theil_ und 
den 2. 1275 redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Jnſeratentheile 
A. W. Kafemann, ſäwmmtlich in Danzig. 


Warſchau⸗Wien lebh Kane en e 
au-Wien lebhafter. Fremde Fond 
foien schwächer: — Deutſche und 115 Staats N 


Deutſche Fonds. Ruff. 3. Orient-Anleihe 5 88,25 Lotterie - Anleihen. = T Zinſen vom Staate gar. Din. 1887. | Bank- und Induftrie-Actien. 1887] Zilheimshütte. . 193,99 — 
Deutihe Reichs Anleibe 4, 19,0 29 doe 8. Anleihe 9950 0 JEV bDiriner Marten Derein 122% 8 | Dre Gen. 90,00 | 
P; 9. 2 ½ 188.20 Anl 8 BE 2 ‚0 | Bad. Pram. Ant 1867 4 |139,60 | @otihardbahn ...... 130,40 | 5 Berlin 8 166.28 9 3 d Füttengeſellſchaften. 
Konfalidirte Anleihe. 497.20 Huf, ‚aan. © . 51851. 81,25 | Baier. Brämien-Einleihe 4 138.0 FAronpr.-Rud.-Bahn. . 48,0 , Berl prob. u Hand. A. 988 4 erg - und Kütteng 
do. do. 3½ 104,10] Polt. € een föbr. | 3 53,10 pen a8 eine — | 9850 | Lüttich-Eimburg . | 21,99 | — erl. a . 15 Hand. en 251 Div. 1887. 
Stanis-Gauioicheine . % 18, Namens Ane. 1357 Soll, Bram. Di e. 3½ 80% Deiterz.-Iram. GE... | 9330| 32 Bregl. Disgontö hang. . | 9923| 8" Porta Union-Bab.. . 
e do. fundirte Ant | 5 | 101,70 Aal Band. Pr. S. e 3% 13968 Br Lit K..... 8½, | Danıiger Privatbank : _—, | 92 Filder, e 11980 = 
2115 BE er 4 10150 do. amort. do. 5 3,60 Lübecker Präm. Anleihe 3½ | 134,00 | +Reihenb.-Bardub.. . . 2 |38 3,81 Dea der dense. B. 139.75 4 . Sp. 111780 >> 
Öftpreuf. Bianbbrise. 3½ | 101.90 | Tur, Anleihe von 1868 | 1 13,69 | Seſterr. Cooſe 1 SR \ Ruß. Gtaatsbahnen. x 17 L An enſch.-B. 186.40 | 9 Dictoria-Sülte .... | — — 
Bormmerläe Pfandbr. 3½ | 101,70 | Serbische Gold Pfdbr. 8 23.50] do. Cred.-O. v. 1888 — 303,10] Ruff. Süd bielibahn.. 85 88.809 83. Eſtecte u. W. 121.80 7 ee TE AR naaN a ar Luk real 
55. 4 10180 do. Nene | 81,58 55. Soo e von 1860 5 1116,90 | G wei, Unionb, ....| 9020 25 de Neiße dan 139.80 | 8,20 
Potenfche neue Pidbr. 4 10270| 2% neue Rente.|b | 81,60 1864 | — |280,0 | Meitb. ..... | 29,40 Bank 110.0 5 Wechſel-Cours vom 13. Juli. 
do. do. 3½ 101,50 Oldenburger Pooſe e 136,15 8 Lombard 39,50 2% Bi D to- 5 and. 213,58 1 - Amit 8 T 272 189,35 
efigreuf. Pfandbriefe ½ | 101,40 r. Bräm.-Anleihe 1855 | 312 115325 | Warſchau-mien .. 148,80 15 | Soisaer Grunder. Bk. 69.19 — ft erdam *. 7 1 
do. Mente e gu 101.2 Snpotheken-Pfandbriefe, Ruh, m nr 1 1895 5 180,10 emb, Cermert- Bank a London 9 2 EN 7% 20 {5 
mm. Renienbriefe. . . 7 97 x 2 5 i 1 
e . \nitetmenesis| = |} (mens: ee 3 a8 
ö. es „ Yiſch. Grundſch. 15 8 192,50 7 Actien. e er omm.- Dan => rüſſel g. 2 
2 Magdebg. Brivat Bank 117.10| 5% do. Q . . 2 mon. 3 | 80,35 
Ausländifhe Fonds. feiner B, dor. 4 102.30 | Sottharb-Babn ... . 13.20 | Meininger Spott. 9970 5 mien Jg. |16300 
Deſterr. Soldrente ... | 3 91,60 | Norbd. Brderdt.- br. 4 102.25 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und TKaſch.-Oderb. gar. 5 5 455 1 B che Ban 189,00 8½ do . 2 Mon. 3 16228 
Deſterr. Dapier-Rente . | 5 78,40 | Vomm. Hnp.- -Bandbr, 5 108,86 3 do. do. Gold- Fr. 5 183.30 Deſterr. Kredit- Anitali | 157.00 | 8,12 Belersburg „Ach. 5 19755 
o. Do. Ay; | 66,10 2. U. 1. 5. 103,50 Stamm Prioritäts - Actien, | Ironpr.-Rudolf- Bann 4 24,49 | Bomm. Snp.-Act-Bank 3878 0 .. . 3 Mon. 3 |399,80 
do. Silber⸗Rente 47 687.1 Em. sonen.) Al/a | 102,09 1 antsb, | 3 82,25 | Poſener Provimz.-Bank | 114,80 | 8½ Warfchau „„ Tg. 5 132.25 
Ungar. Cifenb,-Anleihe |5 192,7? „ 910 Din, 1887. | HOelterr. Nordweſtbahn 8 | 87. zeuß: Boben-Grebit. . 1180 6 | —— — 
do. Bapierrente.. 5 | 73, r. B05. reh. Aci, Bu. 3½ 118.10 gachen-Maſtricht . 51,60 17 . Elbthalb. ... | 5 86,10 Centr.-Boden-Cred. | 141.00 | % | Discont der Reichsbank 3 T. 
o, ‚Soldrente 1. 4 82,80 | Br. 7 Bod.-Cred. 5 15,0 Berl. Dresb.. .... | —— — | yGüdöfterr. B. Comb.. | 3 62.10 Scha mul 3 Ban eren 95,60 4 
x Dit-Br, 1. 5 80,80 555 do. 2 3 11.7 Main-udwiashafen 194,0 As | 7 do. Jie Oblis | 5 15, | Schleilicher Benhoerein 122 88 81 Sorten, 
Ku er ee 1870 5 — 39 4 1093,79 Maß s ee sen: 71.70 1 Ungar. Norde tbahn . 5 79,70 Süd. Bod.-CErebit-Bk. | 145,00 | 6½ 
u. do. 1871|5 97,35 = N onth.-Actien Dh, 4 102,70 St.-Pr. 113,25 5 IT do. ds. Gold-Pr. 5 103,10 Dukaten 8 — 
92 Re: d. 1872 5 97,45 e C. ½ 163,00 Rorbfaufen- eu Se — reſt⸗Sraſewo 5 90,69 e Nie 144,00 12 Sovereigns «. 20,34 
do. 90. 8. 1873 5 93,20 885 do. 8 192,70 St.- Pr. = — harkow-Aiow rl. 3 95,75 Brioritäts-Kc. | 132,00 | 10 | D-Srancs-EL t.... 16,24 
do. do. >» 1875 | #2 92,90 do. ½ | 98,19 diger n 1 8 5 103,590 — Taue . Charo, 62 8 96,09 Ach en der Colonia. — 65 Imperials der 500 8 . — 
do. Zo. . 1877 5 181,08 Steiner Nat. 150 elb. 3 104,10 St.- Br. 117,50 5 e „„ 88,59 | Leipziger Feuer-Derſich.— 80 [ Dollar — 
8. 20 2. 1880 00 2 105,90 Sadl Ba n St.-... . | 4700| J½ Mosko-Riäſan 92,75] Bauverein Paſſage . . 71,25 3 Engliſche Banznoten 40 
880 & 84, , 726 
ene 1883 6 111,50 4 102,75 50. St.- Br. 109,90 5 I Mosko-Sms lenses. 5 95,10 8 Baugeſellſchaßß 91.75 3% Franzsſiſche Banknoten. | 89,95 
Ri. nene 8 37,85 Bein. anbſchaftl⸗ 5 59.30 | Gtarsard-Bofen. ... . « | 105,20 % binsk-Bologove . 5 88,10 mnibusgeſellſch. 171,75 | 2½ Deiteryeichiiche A 1383,25 
. 188 | 5 14 „ Bod.-Cred.-Bföbr. 5 93,49 | Weimar-Bera gar. 23,99 125 Aſan-Koslow. 8 28,58 | Or. Berlin, Bferdebehn 270,0 12 Sildergulden — 
Ruf 2 Drient⸗ Anleihe 0 . Centrai- do. 3 78,90 5 Si.- Dr.... „ 89,50 vichau-Teressol 5 95,70 | Berlin Bappen-Fabrik 103,80 3 Runde Bananen „ 193,00 
be 5 58,7 . 


Concursverfahren. Großfrüchtige Erd- 


In dem i über 


Dampfbostfahet Banzig-Menfaht Y 


Sins nah en des „Saufmanns beeren fen e g boote te eneſchegen R E 8 W. 88 

1 rn 
e e eee e Boupfboslfahrt A WeferpintteZoppot. Ez | 
ſchülbner emachten Vorſchlags Am Sonntage 1 5 vom bun A Weſterplatte um 8, 10, 5 


Beſte engliſche 
„Gteinkohlen 


den lige bedarf offerire ex Zim 


Schi bill 
Ernſt Riemeck, 


Burgſtraße 14/18. 


zu einem Iwangsvergleiche Ver- 
gleichstermin au 


den 3. Auguft 1888, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer 42, anberaumt. 
Danzig f De 95 1050 5 1 


Geriätsjaneiser Wes Königlichen 


1 Uhr, Abfahrt vom Stege Zoppot um 


Skebud K Kurort zeſterplafte. 


Für die zweite Gaifon find möblirke Wohnungen. und einzelne 
mer Wei vermiethen 


Meichjel” Danziger Dampfſchiffal rt und 
Seebad-Actien- ee 


Kierander Gibſone. 


erichts XI. (7313 Circa 200 Scheffel — — — —— 8 
Toncarsperfahen. nd 1 Bon heute ab ermäßigen 
a een e vir unſern Lombardzinsfußß 
tto Ro i zig 5 
ei für Börfenpapiere auf 30 


anzig, den 6. Juli 1888. 
Aung. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt 
heute sub Nr. die Firma 
Adolph von Nie ER gelöſcht. : 

Danzig, den 9, 


Königl. Amtsgericht X: 


Procent p. a. 


Danzig, den 1. Juli 1888. 


Weſtpreußiſche Landſchaftliche dull gut. 
Statu⸗ am 30. Juni 1888. 


ion. 
beit . 1 10 289.25 „18 10 ond en 5 


Bekanntmachung. kanten. Stunnheerdeſchei lde , 809 e e 
-Reaiit t Ele len 9895 — de 76 58 

010 Luser. 1543 bi Kl Fir 0 Kl. Schönbrück 9 b eee 9982.50 on parleh „ 12 000.— 
„Landau jr. hier 55 als deren] bei Garnſee, Areis Graudenz. „ Hundegaſſe 57 394,14 Hypoth.-Gläubiger 33 600,—|® 
Inhaber der Aaufmann „Samuel 1 510 eerde der Sreiherntich Baarbeitand . . „. . J 
Landau ‚air eingeir 1e in 5 Se Kir 1 Bee = Zähl der Genoſſenſchaften 1656. a 
are, 9 Sa 15 8 Schleien, eit _ Borſeduß, Berein oe ae 
8 ingetragene Genoffenicha i 

deu In Dan für bie e a, am 28. Juli cr., e. Sl Comer: Bohlen 


Firma eingetragen. f 357 
Danzig, den 9. Juli 1888. 


Königl. Amtsgericht X. 


Bei ee n ns 

i zeiti nmeldun 
Bekanntmachung. . b ef 
Zufolge Verfügung von heute iſt Shö 


lung Be e von 
rü 

eingelragen. weben den ee Eine Dampf - Dresch 

maſchine und Loco- 


Firma Moſes Groß in un 
erloſchen it. 
mobile, 8-10 HP. 
habe ich zu verkaufen (7302 


Mittags 12 Uhr, 


ca. 40 Rambouillet-Böcke zum 


Cafehaus Danziger Bürgergarien- SD, 


See rechts an der Pferdebahnweiche. 
Heute Sonnabend, den 14. Juli cr. 


Erſter Stalienif cher Abend 


n dieſer Saiſon, verbunden mit großer Slumination, Feuerwerk, 
l e von patriotiſchen . Aufgehen von Luftballons 
aliiher Flamme dann Fackelpolonaiſe nach dem mit grünen 

Zauber Gelhralichten großen Saale. Nachdem ö 


Großes Tanzkränzchen. 


Pr. Stargard, den 10. Juli 9688 
Königliches Amtsgericht. 


Anſprüche aller Art x die Heyſ e-Pr. Gtargard.| Anfang 7 uhr. Entree: Herren 50 Pf. 80 6 2010 
1 1 0 aus er, ee . Ste ppuhn. 2 


Mietzke's Concert- Sa Aon, 


1 5 1 ie efe-| Cage, mit feinem Refſaukant ver. 
u ngen san dieſen, bitte ! = 4 91 au 75 and. 1 Breitgaſſe Nr. 39. f 
ne den e e e eee . . 1 Grand Restaurant ersten Ranges. i 


Baniie, den 14, Juli 1 
ds ont 1 
als Bevollmächtigter des Herrn 
v. 18 Heanbı is. 


Heute Abend 
Große mufikalifche 


1 


a 


Ein Nea 


Aufbewahrung der Cerrespondenzen. 
Preis-Vergleich 


zwischen den Kosten für das „Shannon- 
System“ gegen Pappdeckel-Mappen 
von Sönnecken (verfallenes Downie-Patent) 
oder ähnliche Mappen- Systeme. 


Da die Haltbarkeit der Shannon-Apparate bei 1 Gebrauch für 
eine ganze Reihe von Jahren garantirt werden kann und sich die Anlagekosten 
somit auf diesen Zeitraum vertheilen, so betragen diese — einen Gebrauc 
von i nur 6 Jahren zu Grunde gelegt, — thatsächlich nur Mk. 1,10 
pro App parat und Jahr, 

etzteren Betrag zu der Ausgabe für die Shannon-Reservemanpen ge- 
rechnet und die Anschaffungskosten von Downie (sogen, Sönnecken-) Mappen 
dagegen gestellt, ergiebt folgendes Resultat: 

Die Ausgabe heirägt für_eine Einrichtung nach: 
‚Shannon-System‘“ sogen. Soennecken-Mappe. 

bei täglich 15—25 Briefen 2 800 


pen AA 35,60. (24 Mappen) M 36 pro Jahr, 
appen) 


„„ RR Bunte) „ 53,40. (36 Mappen) „„ 54 „ „ 
appen) 7 
” ” 35—45 * [0b ate) 55 71; 20. (8 M 55 72 55 55 
(is 5 e e 
5 45-60 „ (10 K 0 „ 89,—. (60 Mappen) „ 90 „ „ 
(60 Mappen 


Wie aus obiger, leicht zu benden Aufstellung hervorgeht, ergiebt 

auf richtiger Basis angestellter Preisvergleich zwischen den beiden 
Se der Correspondenz-Aufbewahrung sogar eine Ersparniss bei 
nutzung der „Shannon- Wende r en ganz abgesehen von deren all 
gemein anerkannten bedeutenden Vorzügen. 

Der Shannon- Registrator ist preisgekrönt, wo bis jetzt 
ausgestellt und im Webrauche von hohem und höchsten 
Merrschaften der meisten europäischen Höfe. 

Illustrirte Cataloge mit Anerkennungsschreiben gratis und franco. 

Zu haben in allen Schreibwaarenhandlungen. 


Shannon-Registrator-Co. 
Inhaber: Aug. Zeiss, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Italien und Ihrer Hoheit 
der Herzogin von Anhalt-Bernburg. 
Berlin W., Leipzigerstrasse 107 und Frankfurt a. M. 


Filialen: New York Rochester, Chicago, Toronto, London, Mailand, Paris, 
Wien und Antwerpen. (1252 


Chenter-Befaurant, 


Brauerei Bogauf ch 


8 “ Kohlenmarkt 34. 
eure a Aue Se B it ind Kohl i 00 ck Jeden Sonnabend u. Donnerſtag 
sichtige ich einen Cursus von Sun nahe Ginge au Mahl: l-Iwozu ergebenſt einladet rei un oh lengajjen - E große muſikaliſche 

„ a 
Lectionen Mahehpoligatierz alles neu, un ae (& fa. Qulmbac) 30 F. 3 A. Laserbier sul Künftler-Soirse. 
280 r. 05 gutes Land, und dunkel Debensbräu' (Münchener Braug Entree frei. 
7 288 eee eit Anderer ichöner [g R .3 M.“ Export- Oel 30 Fl. 6710 Speiſen u. Getränke in großer 
höheren Clavierspiel nehinung alber ehe, e Doppel Mal-Ertract-Bier, 30 31. 6 Mk. Austoahlu Güte u ioilen Breiten, 
. — A 1 
zu ertheilen. nei sshafun 1115 Ern ie: nenn uber 9 5 nur Geſchäfts-Verkauf. Die dern ſcalität 503 b. 0 A2 Do 10 5 
Rudolf Panzer, Senn er Nr. 1 a Langgasse 661, 9 Laden-Localitä Heute: 


Pianist u, Lehrer um Conservutor. ; 
V. Prof. H. Schur wenka in Berlin. 


der Neuwieder⸗ 
Gewinnlifte Lotter ie a 20% zu] 
hab. bei erm. „ 21. 


eee . 


Detail- V 1e 


Waldparzellen 


Ein ſeit 16 Jahren mit gutem 
3 bon ſoſwet betriebenes 4 äft ist 15 an 6, nen 

verkaufen 
Veen Ante Nr. 7310 in der Stuben, Küche, it 15 ere 


Eine anſpruchsloſe 


Krebs -Suppe. 
7 1 7330) 8. 8 


Kurhaus Weſterylatte. 


Täglich außer Sonnabend: 


r und 3 zufamm 
ped. d. Ztg. erbeten. 


Jopengaſſe 53 


Be 
? 3 t di r Miet 
vorherrſchend mitNadel- 0 Kindergärtnerin er Ihrem jehigen Diiether Großes 
ie kwinn i £ holz beſtanden) in guter erſter Alafie ſucht von ſogleich einge num 9 f au Extra-Concert 
der Neuwieder Nothen Kreul: Lage, werden zu kaufen Hotel drei Kronen, ff und 1 Uhr. eben 6923 Anfang 4 uhr. 
ZU Ba. mac) auswärts Trance all her nn Sefer ene ben wbec henden 0 bf 
8 Tur m. Eolonial-, Delihatell.- 3] an den Wochentagen . 
23 Big. zu Ns yaal 11 nb Schaangeſcha k uche 9175 27 (6238| gponnementsbillets find an der 


3 
Tb. Beriling, Ang, Gerbergaſſe 25 


Jur Maſſage 


und . 6 e 
Fr. 25 Heu reich 
Beſtellungen van 17 See⸗ 


Zeitung erbeten. 


Chemiſche Fabrik, Danzig. 


Zur Dan BEN una empfehlen wir zu äußerſten Preiſen g 
unter Gehaltsgaran 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, g 
Superphosphate aller Art, f 
Kali-Salze, ſchwefelſ. ſ. Ammoniak, 


ſof 


Ein gut eingeführtes 


ſehr rentables 


Geſchäft 


mit 
rung gut vertrauten 


Gute Na 
fleußere, poln. 
Boritellung erwünſch 


aſſe zu haben. 
H. Reißzmann. 


Oſtſeebad Bröfen. 


Sonntag, den 15. Juli er. 


Großes Concert 


iſt dle 2. Etage, großzer a 


Saal und 5 Zimmer, 
3. 1. October d. Js. zu vermiethen. 


. Deutfchendorf. 
Eine Wohnung 


ortigen Antritt einen älteren 
der Branche, ſowie Buchfüh⸗ 


Commis. 


angenehmes 
Sucadie, perſönl. 


1 einen alleinſtehenden Herren 
ſtraße bei Herrn Friſeur Golecki der Kapelle des Feld-Artillerie- 
A. Danzig Vorſtäbt. Grab 64, part n einer größeren Propimial⸗ CThomas⸗ e M feinf. Alan, 7227 eee der 5 f be 155 10 6 uns u te Hung es 
Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtgtion des 2 ef. Adreſſen unter an d. apellmeiſters Herrn Krüger. 
Ss riſches Pferde-Heu, inter enen Bebinsungen zu BEN Weſtyreuß Bilder © Land Breiten ſowie der Für ein größeres Getreide- Exped. dieſer Zeitung erbeten. W. Biitorius Erben. 


auch Klee, Saufen in jeder be- 
nahm d Quantität die Pferde⸗ 
bahn-Depots in Langfuhr, Ohra, 
Danzig und Emaus. Bei größeren 
oſten beliebe man Offerten mit 

robe an die Direction in Lang: 
(6583 

uer's 5 
Rothlauf-Gift, 

einig zuverläſſiges Mittel und 


uhr zu 505 
uz gegen der lauf, Feuer 


Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. Ei 


Chemiſche Fabrik. 


Petſchow. Davidſohn. 
Lomo e Nr 


verk 
Gefl. 17 ‚sub, 7300 beför⸗ 
dert die Exped. d. Zig 


9. 


6753) mi 


2 eomplettze 


Schaufenſter, 


2.63 * 1,25 billig iR ver- 
kaufen Langgaſſe 


Mi 


Zur ‚Serbiefleilung offer pe ich 


primn Chomas⸗ hesyhafneh | 


von feinſter Mahlung und höchſtem Bhosphoriäure-Gehalt, ſowohl 
eb EIER in Panzis gelegenen Mühle, wie franco jeder Bahn- 
tion 
Die Mühle arbeitet unter Controle der hieſige Ber uchs tation 
des Central-Vereins e e Fand pie N Bet 
Ferner empfehle ich 


Dünge- und Futtermittel 


aller Art unter Gehaltsgarantie zu billigſten Preiſen und coulanien 
Zahlungsbedingungen. 


Max Biſchoff, Banig, 


Compteir: Eaftadie Abe 


und Bräune d chweine, hat 
auch in RR Jahre ſich ſelbſt 
in den ſchwierigſten Fällen, wo 
vor Anwendung deſſelben halbe 
Ställe ausſtarben, glänzend be- 
währt und ſind hierüber jeder 
Flaſche a Atteſte beigegeben. der & 
Auch als Praeſervativ wird 
daſſelbe mit beſtem Erfolg auf 
aielen ichen dn Gütern And cle 

e A. 
75 bei: Apotheker Il 1 a 8 
Ansiheker Gericke i Ohra, ds 
theke in Oliva. 


ee ee von BE 
mann b., Berlin und 
Frankfurt a, N, e ‚genen 


glei hohe 
spiegel 0 Eonfote werden 
zu Bauen seh ucht. 

Gef. Au a en unter Nr. 7322 in 


wei Pfeiler⸗ 


& 


Ri 


3 en —.— 1er 


p 


132) 


und 50 keiten, a Gluck 3 — ee eee ; 
30 u 15 n. Gempagnene eines 1 5 rent, q ir 0 il it Platinas —— 0 
15 80 2. bei Kibert 6318 Gen Putz. U. Wiſchegeſchafts Tuchtl | m Kupfer rah seil mit Platina = 20 


+. alleinigen Uebernahme deifelben| ! 
an 50 Dame mit 895 Vermö- 
„Frau. Es wird gebeten nur 
80 gemeinte Offerten mit An- 2 
gabe der Verhältniſſe nebſt Pho. 
kographie poſtlagernd Elbing unter 
Vertrauen 14 niederzulegen. 


130 eb. Mühlengutsbeſiner, 
ahre alt, nachweislich aer * 
Geng wünſcht ſich mit einer 
gebild. vermögenden Dame zu ver- 
heiraten, eingebrachtes Bermögen — 
wi fiber geſtellt. Ernſt ge- 


billigte, beste und 7 Bo 
Construction A5 > 
liefern — . — Be: = 


Beſten 
Portland Cement 


offerirt zu Fabrikpreiſen 


Georg Lorwein, 
Vertreter 155 1 e 


ent. 
Reinh. * Nachf. 
ante ge 1 


Prima amerikaniſche 


Sedertreibriemen, 


Näh- und Binderiemen, Leder- 
schnur, Baumwollriemen, Sun 
schläuche, Hanfſchläuche, Hummi⸗ 
ſchnur und 1 Asbeftſchnur, 
Pappe u. Fäden, Talkum, Tucks,, 
Hanfpackuns etc., 
Pr. harz- und ens 


Maſchinenöl, 
coſiſtentes Fett 


empfiehlt billigſt 


IE 
NG 


Ei 


meinte Offerten unter a 
der Photographie u. Angabe 

ermögensverhältniſſe unter Nr. 
7298 an die 5 dieſer > erb. 


Yerkanf zweier Geier. 


. AN 19. Juli er., Nachmittags von 3 bis 5 
werde ich im Auftrage der e er Pfiuner die zum Nachlaß 
ihrer Eltern gehörigen Grundſtücke 


Peterſiliengaſſe Nr. 10 und 11, 


nach der Langenbrücke durchgehend, im „ een: 97461 
Erbauseinanderſetzung an Ort und Stelle, und zwar im Reſtaura⸗ 
en 1555 Herrn Schmidt, Langebrücke, im Verbande öffent⸗ 
ich verkaufen 
Die Grundſtüche enthalten 3 Geſchäftsläden, in welchen Fleiſcherei, 
a und Reitauration ſeit vielen Jahren mit gutem 
Erfolg betrieben worden, ſowie 11 Wohnungen. Die Beſichtigung 


un 


Km 


un 


Ex 


zu 


Export-Geſchäft wird von ſofort 


rig⸗-freiwilligen Militärdienſt hut 
zum ſofortigen Eintritt 


inen tüchtigen Ofen⸗ 
deter ehren 


Suche unausgeſetzt f. m. aus- 
gedehnte hieſige u. ausw. Kund⸗ 
ſchaft, ſteis gut ausgeb. u. mögl. Oliva, am Markt. 


Mater ialiſten pp., 


bei anſt. Salair, je n. d. Leiſtungsf., 
99 10 liche lieg nn 
ehrlinge ſuche ftets in i 1 j 
6821) C. Schulz. Fleiſcherg. . nen, 9 Upg bn) int 


Si Men 


J gelucht Eberling, Jopengaſſe 7 


Hindern Beſcheid weiß, mit guten 
Emp 


Nr. 7320 an d. Erped⸗ dieſer 319. 


evangl., 42 Jahre alt, in d. Wirth. 
ſchaft u. in der Kindererziehung 
erfahren, wünſcht br. 


d. 
ter 7297 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


rei 
Wunſch mit Benſion. 
ine Ae e Wohnung, 3 


Wetters wegen findet d 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
ein Lehrlin Kanfnännifhet i 
a 2 e nes u ung 


Bang, 


Erite große 
Mittwoch, 5 1 d. 
Abends nach 8 


Beſichtigung Doppel. Contert 


des Eiſenhammers von Sonnabend, > 14, Juli, 
Herrn Kuttenkeuler augen s uhr, . Entree 20 Pig. 
verlangt he hohem Accord in Ernſtthal bei Oliva. . Bürftenberg. Ce Zheil, 


teite Abfahrt um 7,45 U 2 
| srl Ag zn. 7 Spechte Gtabtiffemnent 
le (Heubude). 


end Sort RL we 
abendt Nachf Bier N. K Jeden Sonntag: 
0 Concert 
Zu dem von der Liedertafel für 
Sonntag, d. 22. Juli arrangirten 


d. Kap. d. 1. Leib-Huf,-Regts, Nr. 1. 
Ausflug nach Kahlbude 


Einen Lehrling 


it der Berechtigung um einjäh- 
(7011 
Otto Wanfried. 


arienburg 


In. ſprechende 


nf. & Uhr. Entree 15 Bi. Kinder fr. 
6708) pecht. 


Ekeundſchaftl. "Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute u. an den folgenden Tagen: 


Humoriſtiſche Soirse 


der altrenommirten 


Leipziger 
Onartett⸗ u. Kontertſänger 


. 2. Morgens En 
un 1. Stütze d. Hausfr. Ie Hr liebe 
Beaufſichtigung d. 11 1 und liche Programme jemiecus- 

rliche Programme * 
E. 71775 Wollwebergaſſe Nr. 23, 
u 
i Anmeldungen für das Mittag- 
eſſen können nur Berückſichtigung 
find., wenn 9 0 bis ſpäteſtens 


ine Eise eb Seren oed er a 


die am Wochenbeſt und mi 
ehl., wünſcht dergl. Beſchäft. 


113. exit. 3, exit, Neuteich b. Frau Rennak, Honnerſtag, „ d. Mts., 
n penſ. Beamter wünſcht eine Abends, cee bei Herrn 1 int mann 
Etellung als Fe e Hal Hel En, Er ES Wat Sanhe, 
oder schriftl. Beſchäftigung. Beſte Vorſtand. Intans nee 80 Tr, 1 5 age 
rer bie Jeugnifie ftehen Uhr. 155 tee 50 Pf., Kinder 
zur Seite. Offerten bitte unte Dr Billets a 40 Pf. 


Han den be 
e Ort en. (6399 
ch um REN Schwingen 
weh wie ſehr ich Dich beneide 
gie dann zu Reinen leben 
Doch vermeid ihn zu betrüben 
Sen ihm aber, ſag's beſcheiden, 
Was ich in der Trennung leide. 
Meinem H. in B. — A. Suleika. 


L.. E. 100. 


Erwarte umgehend Nach 


ie | 
Cafe-Haus, 


Altſchottland 87 


empfiehlt ſeinen in ſchönſter en 
ſtehenden Roſengaxten mit ſchatti⸗ 
gen Lauben und Terraſſen, eng- 
ſiſche Kegelbahn und ſonſtige Be- 
luſtigungen. Mitgebrachter Kaffee 


in gehild. Fräulein, 


zum 1 
3. placirt zu werben. Gef. Off. 


eil. 
95 


bl. Pact 100 iſt ſo 
Part.-Zimmer für 
| 9 


f ein 
735 


Zimmer, 


Waſchk., Trockenbod. 
vm. Sandgrube 2, P., v. 10—12. 


5 iſt täglich geſtattet, und die Verkaufs⸗ Bedingungen bei Herrn 32 zu empfehlen. (724 Die niet Derfiherungsgefell- 
4 „Veritas“ Berlin, ver- 
Pfitzner einzuſehen, werden auch im Termine bekannt gemacht. Weidengaſſe ſchaft „Ber > 

Emil A. Baus, 5 a Bietungscaution 3000 il 5. Zen dias g bie Saal gage beften. aus 5 Audolf Günther. beten Mierde, 2d e Gämeine 
r. Gerbergaſſe Sande, die in allen enderb. enke, mmern nebit Zubehör, zu ber- Bilisft ohne Radıfaun, Schäden w. 

5 — u re und plätlen kann, 5 Gerichts. Tapgtor, und Ructionater, Wie ben bei D. L. ». Stathom. Café Nötzel. ſchleuniaſt bezahlt. Auskun 1 
Erdbeerbowle der Mage aft nicht unerfehren Am Gpendheus Langgaſſe 45, Sonntag, den 15. Juli cr.: Derne seit Seien an 

A Flaſche 1 Al, fene, 95090 und im Schreiben und Rechnen Mae Aunſtgewerbe-gus-J in kleiner, lei fe Halbver-| Eingang von der Natzkauſchen⸗ Aare 1 


Ei 


ſtande, für 1 


en ung Siehe, sc 15 


C. H. Kieſau. 


DE Stellung 0 Re, Hauptgew. 
aſſe 99. bei 


5% nn Gerbers. 2, 


zu verkaufen 


deckwagen, in ahrbarem Zu-] gaſſe 
Reitbahn A b. Kutſcher Wittſtock. Näh. dal. 1 Tr. von 11—1 Uhr. 


Großes Concert. 


Anfang 4 Uhr. (7229 
Entree a Perſon 10 Pf. 


iſt eine ohnung von 
Zimmern per October zu verm. 


Druck und Verlag ’ 
von A. W. Kafemann 15 Danzig. 


